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Nr. 14 nicht beschlagnahmt 


Zu unseren Überraschung haben die Bullen 
diesmal nichts gegen die Nr. 14 unternommen, 
nachdem die Nummern 11,12 und 13 jeweils 


"beschlagnahmt! und verboten wurden. 


Werden die grünen Männlein und ihre Auf- 


traggeber jetzt mlide? Oder sind sie durch die 


vielen Aktionen und die breite Bewegung gegen 
die WAA und das Alompragramm überlastet? 
Wenn dem so ist, ist die Forderung von FJS 
nach finanzieller und personeller Aufstockung 
‚der Sicherheitsbehörden völlig legitim, da es ja 
nicht angeht, daß Anarchisten, Autonomen und 
“haoten" die FDGO mit ihrem Hetzblatt un- 


Sorwandern. 


Oder ist die Taktik des lgnorierens angesagt, 
ümunsere Moral zu zerstören und unser Selbst- 
wertgefühl anzugreifen, nachdem dieses durch 
die "Beschlagnahmung" und Pressehetze im- 
mens aufgewertet wurde? Da wir von Moral so- 
wieso nicht viel halten und sich unser Selbst- 
wertgefühl nieht an der Härte der Repression 
aufbaut, können die Bullen uns am Arsch 
lecken, Wir werden so oder so weitermachen. 

Mit dieser Nummer haben wir versucht, die 
Kritik = auch unsere eigene — an den letzten 
Ausgaben umzusetzen und dem Anspruch der 
Zeitung, auch ein Diskussionsforum zu sein, ge- 
zecht zu werden. Wir wollen versuchen die Ar- 
tikel, die uns erreichen und unsere eigenen zu 
diskutieren und die Ergebnisse dieser Dis- 
kussion in der Zeitung sichtbar werden zu las- 


‚Wir halten esgerade jetzt nach den Ereig- 


nissen von Wackerscorf, Brakdorf, Hamburg 


und Berlin für wichtig innerhalb der Autono- 


men und Anarchisten Diskussionen über Sinn, 


Zweck und Perspektiven unserer Aktionen, 
über unseren politischen Hintergrund und über 
unsere Utopien sowie Über die realen Ansatz- 
lutionäre Verän- 
ühren. Wir sind der 
Meinung, sa wichtig der Kampf gegen das 
‚Atomprogramm auch ist, er darf nicht dazu 
führen, daß wir unsere Theorie und Praxis nur 
auf diesen einen Teilbereichskampf ausrich- 
ten, sondern über diesen den Menschen in Ge- 
sprächen und durch vielfältige Aktionen unsere 
Ziele begreifhar macen. Weiterhin werden ein 
wichtiger Teil der Zeitung Berichte aus den 
verschiedensten Bereichen, wo Mensden sich 
gegen Herrschaft zur Wehr setzen, sein, sowie 
Dokumentationen aus den verschiedensten 
Widerstandsansätzen bzw. -formen, da es nol- 
wendig ist, daß sich Theorie und Praxis stark 


möglichkeiten für sozlalre 
derung in diesem Land zu fi 


aufeinander beziehen. 
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Anschrise Redakt|ch Ver ine 


emnsvarbehaitı 
om Eigentumsuorhehält ist die Zui- 
tung so langu Eigentum des Absenders, Dis mie 
‚dem Gefangenan adar Insaesei persünlien aus 
gehändist worden iet, "Zur-Habe-hlahme" iet 
keine Aushändigung ım Sinne des Vorbehalte, 
Wird die Zeitung sicht parsänlich ausgehän- 
digt, ist sie dein Absunder mil dem Grune der 
Niehtaushändigung zurückzusenden, Abanne- 
6 Stück für 20.-DM in Seheinen 
Wiederverkäufer für 2,31 DM/Stück 
Gefangene und Insassen va Anstalten sowie 
weitere mögliche Sculr/tige erhalten knsten- 
inne Abos, 


Der Dategierte für Wahnwssnn Informiert 

De einige unterer Loser/iman und Wipdervarshufetinen 

Bricheimengaielben. ua wir ern lenken önnen, en 

Fe zum Naar zoscnlekensanan winner nach 

ed 

Un uheee Fenlietrge wagen unperakliee Abos 203 
an wir folge Anendigeneigefühet 


Einkeiiaienlanschällenin Züanfmikdin oizlennämmer 
Ihnen Abs eo Reclani.üler weere Aunnens Wenn bis 
Sur pdehaten Date a Bed Neht bar u oieskemmen 
Er dlegeeruesurumererk 


Wiedersenkiuier erhalten keine vertecem Nummern mehr, 
ernala zw Aukgehennichtbazakll hakamı Dies Aeaolun 
Biteucn ürAucrhendlungen und persönliche Bekame 


I rigennüehtei darauf fineeieng Bed im blgmen.r 
Sendungen ©» le Posisgerkarls ankamen. Sendungen An 
ner een Koneksatlla Versnluiean Int Men 
ehem 


Es 


Kommunion 9 | 
ShreDER une FLAMME für die 
z sen Ss 


Der Widerstand In Wackeredont hat 
Sk Bringen eine neun Gueitkt.er 
ehe 
ee 
ee oe 
nen ci Bullen eine empfindliche 
Senlepps einstecken Daraut konnten 
en 2 ienuknbeh mit Blankem Tatror gegen 
ale diene! der nähere Umgabuna 
"J06 WAA-Geländes bowagten Fuadler 
Burch don Einsatz des Kompfgesen 
Saum Wenerserfarn und Besgraneı 
Ben nen DS Großreumhubschraubern 
: alıah a untorsehladils en alien 
Bau da char Rache nehmen und, jede. Widerstands“ 
owjetunigr Jen die formtreifen, ohne Rücksicht auf Kin- 
Kalkan Br serunusantäien. 

‚Aber damit’ können sie unseren Wi- 
derstand nieht stoppen. Stattdessen 
veruertsiöhder RD Zwischen diesem, 
Me plan menschbnemeh 

E muelllee Teen Froeen Uhl Leberebeainn 
en, daß dies gungen auf der einen Sejte und den im 
mer mehr werdenden Menschen, di 
dagegen kämpfen andererseits. 
2 = Wir selbst haben uns entschieden, 
an 2 3 nicht nur am WAR-Gelände der Ver- 
= nichtung Widerstand entgegen zu 
Yen Sondern eie Verantwortlichen 
ent Di En Jeden Oi’ Reciemenate u 
Verbündeten v Aus disem Grund haben wir auch in 
N ae Nacht vom 22.5. auf den 23. ei 
u onen on den er Uroßveraienen an der WAA, „ 
Era ORERB| . BE BRNDRG en augen Oi! 
ik Strategische E; _ bayem) mit itern Benzin be- 
Sei aufgrund Ihran aloe sucht, 

Dad die DYWIDAGsich schen nget 
ie den King nech innen und auen 
Ankach een hat und daran fekt Kohle 
Se Plein will sieh auch an andes 
«Ein Projekten ablesen. Naben der 

1 WAR Bad ie DYWIDAG Keäftig om 
"Nation Wert me Host SupportiePron 
armer NATOmII zudemder Bat 3 
= 4 undlUmbau von rund zweihundert 2° 
Yaıa (arunter etliche Ciffassleg 
ER elonl. Oder die miltännehe Grad. pr 
= 4 baustelle im Süd-Irak, mit der sich die % 
DYWIDAG elbet FühmE sogar inune 
Imitalbarer Nähe der Front den) Den 
Aunanlasan Aulaut der Arbeiten brası 


Kiieg dem Krieg in jedem | Kommt mit viel Phantasie zu 
Lend! den  Sonntagsspaziergängen 
nach Wackersdorf 


Kampf geuen NATO, Staat una 
Kae Unterstützt den Oberpfälzer 


Weiter. 


LE one Kampf allen K kun, Miaaratand 
lampf allen Kregsprojekten, era 
dur. nabosondere keine WAR njsilassung aller WAR-GEIMN 


en Skologiscy 
IE OADZen Gobint, aan 
hukzgebjeis 


"Wa fen hier ; 
En Freilassung von Günter Son- 


nenberg und Selbstbestimmung 
auch im Knast 


und weder alte nach au] 
H 


Kampf bis zur Befreiung! 


Salidarität mit ellen kämpfen- 
Jen Gefangenen! 


'Anarehistische Zellen 


wersargungspnlage der US-Armee in 
Kırehheimbolanden angegriffen. Die 
Aktion gehört zu den Angriffen, die in 
ganz Wosteuropa gegen die NATO 
stattfinden. Mit ihnen bildet sich eine 
revolutionäre Front, die der Politik 
‚von, Ausbeutung, _ Unterdrückung, 
Frlersofstühe nach innen und militä- 
rise Massakern nach außen eine 
Grenze ziehen wird. 

Sie spruchan von) Frieden und meinen 
Aufrüstung, SI, militärische Überle- ""« 
;genheit und ungentraften Einsatz |h- 

fer militbriscen Mittel, Sie spruchen 4 
Konkurranz, Ausbau den Polizelappa* 
Tata (maschienenlerbarer Ausweis, 
Volkszählung, Vorfoinerung der I 
Grenzkontrollan), Nebeneinander vorn 
IKonsumtertat und Veratmung, Unter“ 
werfungaller Länder unter die Gesat- 

ze kapitalislischer‘ Ausbeutung. Ihre IQ 


deshalb Freiheitskämpfer. Sie spre- 
‚chen von Lebensqualität und treiben 
Menschen in Vereinzelung, Verzweif« 
lung (Drogen/Selbstmorde) und ver- 
schärfen alle Abhängigkeiten. Sie 
‚wollen elle in ein Boot setzen und 
schmeißen immer mehr über Bord: Ar- 
beitskräfte, über Arbeits- und Sozial- 


> Wegen widersetzen. Sie 
Menschlichkeit und nprechen sie de- " 


f schen kämpfen. Sie ford 


& 


ind oder die sich den angebotenen 


jprachen von 


nen ab, die für die Befreiung der Men- 
 Gewalt- 


fi losigkeit von denen, gegen dio alle Ge- 
vonfraiheit und meinen Weutbeworb, MARS 


walt eingesetzt wird, Sie sprechen von) 
Europa als Zusammenkommen dar 
Menschen und meinen den großen 
Markt für die starken Konzerne der 
BRD, Frankreichs und Englands, die 
Verschiebung von Arbeitskräften mit 
‚Anwerbung und Zwangerickführung, 
‚die Vernichtung der Kulturen der Völ- 
ker durch einen US-orientierten Stan- 
dert. Sie sprechen von Außenhandel 
und Entwicklungshilfe, aber bewirken, 
das Aushungern ganzer Vlölker, deren 
Lebensweisen und Existenzbedingun- 


‚gen von den Rädern des Weltmarkta 


zerstärt werden. 
Stützpfeiler ihror Machtpolitik ist die 
NATO, die die Aufgabe hat, Rohstoff- 
quellen, Absatzmärkte und Einflußzo- 
nen militärisch zu sichern. Ein Land 
wie Libyen, das sich ihren Weltord- 


nungsplänen nicht einfügt, wird mit - 


Bomben beworfen. 

Immer mehr Mensehen bareifen und 
erleben, daß der Imporialiamun Krieg, 
‚gegen ganze Völker und gegen die 
Menschen hier führt: mit militärl- 
schen Mitteln, mit Geheimdienatmit- 
“ teln, mit politischen und idenlagi- 
schen Mitteln. Sie inszenieren nicht 
ur Ansehläge gegen Geflngniemau- 
ern, um äpitzel einzuschleusen, aorı- 


zieye 


us, 


dern auch gegen das Volk (Bahnhofaut- I 


tentate, din der RAF indie Schuhe ge- 
schoben werden sollten, und Anschlii- 
ge auf Zivilflughäfen), weil sin einer 
Weiterentwieklung und Verainheitli- 
chung des Widaratands zuvarkommen 
wollen. 
Revolutionäre Gawalt richtet sich 
nicht gegen das Volk, sontlern gegen 
den Machtapparat« 
In ganz Westeuropn. nehmen Massan- 
proteste, militänte Aktionen und 
Guerillaangriffe zu. Leben, Befreiung 
und Selbstbestimmung sin nur im ale« 
tiven Widerstand zu finden. Er wird 
zum gemeinsamen Handeln kommen. 
Mut macht: dabei der Widerstand der 
politischen Gefangenen gegen die 
Vernichtungahaft und der Kampf, clan 

- 2, Völker wie in Nicaragua gegen den Im- 
Perialismus führen. 


ntiimperialistisch 


Über unsere Aktion gegen die 
disjahrige Militärparade 


Schon seit. dern Ende der 6l-er Jalıra 
ist die aNjähtlich stattfindende Mili- 
lätparade der westberliner Basat- 
zungsmächte Ziel von Protesten. Zu 
"Zeiten des Vieinamkrieges große De- 
manstrabipnen und. 1970 Straden- 
kämpfe, die dazu ührten, daß aus Si- 

El cherheitsgründen die Parade für 4 

R Jahre vom Tiergarten zum Schlo@ 
|Chaclatienburg verlegt wurde: Nach 


Jahren verhaitaismäßiger Ruhe. 1980 


neinandergekettet den Panzerkanvo! DB 


der Amis auf dem Anfaheteweg zu 
E Stonpen. Sie wurden von den Bullen 
sofort auf die Fahrbahn gedrückt und 
hautnah anden Aktivisten varbei Tun- 


einer Eisenbahnbrücke 
achgemachte Dollarscheiae mit dem 

Us-Kapital mordet mit 
in aller Welt" auf dıe Paradestrecke. 
Nächte später (aus selben Anılaß) ka- 
ordinierte Demalierung von Bankfilia- 


{22 \en. Die yorausgegangene Aufzänlung fg 


schen. Dieses Irotz von den Besat 
zungsmächten erisssenen Deman- 
NER strationsverhaten und riesiger Bullenı- 
en Ausnahmezustän- 


nach Anfang der 80-er mehr ader we- 
iger geduldet (wohl niotgedrungen 
wvegen der Mässe von Demanstran- 
ten}; sohhat sich in den letzten Jahren 
die Situation entlang der Paradestre- 
‚cke wesentlich verschärft, Brutalstes 
‚Auftreten der Bullen selbst bei ge- 
Tingsten von den Jubelberlinern. ab 
weichenden Verhalten, wie z.B. mcht 
Beifallklatschen. 

Dies geschieht Jahr für Jahr in dern 


schafter Burt ",.. ein Beispiel für den 
3 Erfolg von Freiheit und Demokratie 


BE isı unvollständig beinahe jedes Jahr 


schaftlichen kankurrenzkämpfen an 
ihre Brenzen gelangt, Immer mehr 
Volkar der ang. 3. Welt beginnen sich 

- änder 


der NATO 
die kleinen Länder 
benenfalle mili- 
ieren, und die 
Warschauar Pakt 


gertoten, Krias 
Tungete. sind die Au; 
Teiheit'.van 


wirkungen die- 
scnatter 


Herrschenden geleugnet bzw. ver- 

sehlejert. Stattdessen werden die 

te vieler Berliner vor der roten 

, nach Blockade und Mauer-, 

jeschürt und der Rosinen- 

Bambermythos wachgehelten, Es gilt 

Tabu die Anwesenheit der Be- 

Satzungsmächte in Frage zu stellen. In 

Ba] 3102: 5°5-Umtrase Oktober 83 vpra- 

PB chen sich 78% der Befregten "für die 

Anwssonheit der westlichen Allier- 

ten im Interesse der Sicherheit der 
Stadt” au 


12500 Saldaten (davon 6700 Amsrika- 
ner) hier stationiert. Sie nutzen West- 
herlin als Rsdar- und Horchposten so- 
wie als Stedtkampftrainingsgebiet 
(gemeir e 

dhenen allein der Aufstandsbekämp- 
fung), gilt weiterhin "Alltertes 
Recht" (ngst: Ausländerkantrollen). 
Ihr Militäretet wird aus westdeut- 
schen Steuergeldern mit 1,4 Miliarden 
mitfinenziert. Eine Änderung dieser 
Situation wäre erst gegehen "durch ei- 
ine Wiedervereinigung beider deut- 
‚chen Stasten, die allerdings die Aus- 
dehmung der Ideale der westlichen 
Wertgemeinschaft zuf ganz Europa, 

a ® 


A, sei. Durch ihre Präsenz hier gäben die | 


SA diesen Idaalen, für die ihr Lend 
eE stehe, Substanz". Was das für ekelhat- 
IE \e Phrosensind, weißeinjeder, der die 
ES Schweinereien der Amis. innenpali- 
SEA tisch (Bepl. Massonverslendung/Ar- 
E5 mut in inden USA jetzt) wie außenpo 
iisch (Yülkermord und Ausbeutung 
Rüs- 
$] Lungewahn) kennt. BEIDER PRÄSENZ 
DER BESATZUNGSMACHTE HIER 
GEHTES ALLEINUMDIE VERTEIDI- 
GUNG ÜKONOMISCHER INTERES- 
SEN (ERHALTUNG DER WIRT- 
SCHAFTLICHEN UNGLEICHHEIT 
ZU GUNSTEN DERWESTL. GROß- 
23 MACHTE) EINGEBUNDEN IM NATO 
FEN „KONZEPT. EIN NATO KONZEPT 
BA DAS IN LETZTER KONSEQUENZ, 
2 Angesichts VON ÜBER &000 TAX“ 
TISCHEN ATOMWAFFEN ALLEIN IN 
BB WESTDEUTSCHLAND, _ GERADE 
AUCH FÜR BERLIN DAS ATOMARE 
HOLOCAUST BEDEUTET, 


BR =usetzen würde" -s0 der US-Gesandte, 
John Kornblum während einer Di 
kussionsveranstaltung Oktober 85 an 
‚der technischen Universitäl- Deutli- 
[eher gehte wohl kaum noch, 

Eine positive Anderung‘ 
FE dar Situation Westberlins kann sicher 
it werden, wenn es 

FE und gelingt die öffentliche Meinung 
Pier IR ERS ar Sunnen Kan 
verstärkte Aufklärung Not tut). West- 
deutschland und Westberlin milssen 

NATO zum Feindesland wer- 
, Neutea- 
nd eine 


uinmera Aktion We all die voratge- 
gangenen) gegen die Militörparade der 
seestlicheh Besatzungsinächte, Ganz 


BE konkret ging es uns darum, den Ablauf 


‚er Parade, durch Zwandsstop des 
Us-Panzerkanvois, empfindlich zu 
stören, Eine Verletzung vun Personen‘ pa 
haben wir dadurch ausgeschlossen, in- WR 
dem wır die Bombe mit relativ schwa- 
cher Sprangkreit in ein tiefes Loch nf 
die Erde eingruben. In den Flugblät 
tern, die dureh die Esplasiar in die 
Luft gejagt wurden, stand: 

Achtung! Watnungl Panzerkonvei no: 
fort stoppen! PKW-Verkehr. zwischen 
}äittenweg und Messedanm von der 


[Explsion war nr eine Warnung! 2 
weitere, wesentlichstärkere Bomben, 


panzern Probleme bereiten werden, 
sind Im Bereich der, Avus zwischen 

üttenweg und. Messedamm depo- 
‚niertt Sie werden bei einer Weiter- 


Din 2 weiteren, wesentlich stärkeren 
Sprengkörper sind imaginir. Wir leh- 

nen Aktionen hier und in der jetzigen 

Situation, die sich gegen Militäranger 

hörige in den unteren Rüngen richtet, 

kategorisch ab. Terroristische An- 

schläge wie die Bombe jn der Dieko- 

thek"La Belle" verurteilen wir ala fa- 

Schistische Aktionen, die Jetztendlich 

pur. den Herrschenden dienen. bzw. 

nützen, (so kankret nach der La-Be)le 

"Bor 6) 
Schürung der Ausländefeindlichkeft, 

Eingewöhnung der Bevölkerung au 

Notstandemaönahmen, Denunziation 

des  antlimperlalietischen Wider- 

stands, militärische Aggression gegen 

Libyen). Die Verantwortung des Ver- 

fessungsschutzes z.B. beim Bomben- 

jensehlag auf den Celler Kriast lassen 

Gen Verdacht aufkommen, daß Nutz“ 
nieder und Drahtzieher faschistischer 

Terraranschläge oft identisch sind, 


Gruppe NORMAN MAYER 


Am 8.12.82 fuhr der 66-jährige US- 
Amerikaner Norman Mayer mit einem 
Kesienwagen vor das Washington Mo- 
nument. Er drahte das Denkmal mit 


imaginsren 1000 pf. Dynamit bei 
Nichterfüllung. seiner Forderung zu 


3 sprengen, Seine Forderung: Ötfentli- 


einen nationalen Dielog über dia Ge- 4 
fahr eines nuklearen Krieges begin- 
nen. Als er seina Aktion erfolglos ab- 
brach und wogfahren wollte, wurde 
‚Normen Mayer mit 4 Kupfschüssen 


2 yon sen Bullen getztet. 


‚ziel bastimmt, um zu demanstrieren, 
doß wir auch nach Tschernabyl wicht 
resigniereni. aus der katanlropha Jer- 
nen .heigl den hetreibenii von akıs, den 
politisch verantwortlichen sowie den 
zulieferfirmen das handwerk leuen. 
rbeiten.die einzelnen kapitalfrektio- 
nen iin diesen Wirtschaftsseklor quasi 
‚ohne unternehmernisiku, da sie k 
nem tealen wetibewerb unterliegen 
2 (kernenergie war nie. tentabel, so 
| übernahm der stast die forschungs- 
"kosten für die stomonergie, da es der, 
Industrie zuteüer wurde und der hund 
verpflichtet sich durch, risikubeteili- 
gungsveriräge, den bei yesellschaf- 
ten, für den zeitraum von 15 jahren 
nach inbatriehnahme etwaige verluste 
1 zu 20% zu Übernehmen) zu erhü- 
henli as existiert ein adressbuch von 
‚am baufentwicklung von. alw'e/wan 
beteiligten firmen und desellschäf- . 
te. die Firma pallin dreieieh wird.da- 
Hin aufgeführt. sie ist direkt am bau 
url änstandhaltung von akw’s betr 
tigt. sie produziert für akw/s wasuer- 
aufbereitungsunlagen, tentstolfauf- 
bereitungssnlagen, dtuckluftversur. 
gungsanlagen, lufl- flüseigkeite-gas 
Alter. diese firma Ist-somit wesent- 5 
len am bewreiben deutscher kern- 
Kraftwerke beeiligt; also auch mit- 
verantwortlich für etwaige folgen ei- 
nesresklorunfahles, für die radıoakli 
‘ve verseuchung von. umwelt und 
mensch beim narmbeteieb der akw's 
und für die nutzung der zivilen atama- 
rerı produktion zum aufbeu einer 
alremetroitmacht, ım dem militän- 
schen nutzen. der alomenergio und der 
ES atomaren wiederaufbereitung liegl 
das interesse dos staaten am belreiben. 
von ekws. so sall allein die waa 
wsckersdart pro jahr 5 Lormen pluta- 
nium abepaiten, genug Tür ca 500 
stomsprengköpfe. die hanauer alurı- 
betriebe alkam und nukern layern das. 
yräßte potential inet  nichtatom- 
macht zum bau van bomben. fleißig 
wird her produziert was spätestens 
1995 saine praktische anwendung fin- 
den sell, dann nämlich läuft der atom- 
waffeneperrvertrag sus, der bisher die 
produktion von bundesdeutschen 
Atomwaffen zumindest. offiziell un- 
tarbunden hat ungeachtet dieses ver- |" 
trages würde mit: der remilitarisie. 
Kung der brdauch die.entwicklung von 
stomwahfen, aufbau einer atram- 


streitktaft vorangötrieben, die we 
gentlichen kapıtalträgen, z.b, deut- 


sche bank, camerz und dresuier bank, * 
abgesichert durch ihre palitischen ® 
vertreter Über strauß. zu schmidt, is wir hoffen mil unzaren akııan Dr 
nanziatten die entwicklung mateims-k. 

diesa 


ier atamwaffentechnolagien. 


7 Karnplieteozialrevolutio 


antiimperia 


vie 
eine freie gesellschaft. 


‚ohne unkerdrückung und, ausbeutung, 


undare auf gute ideen gebracht zu ha- Med 


ben, und auf einen größtmüglichen 


technologie werden/wurden auch ing Sachschaden bei der finma PALL, 
‚anderestaatan die nicht an den alom-; = 
A& den revolutonären widerstend 


& 


spertvertrag gebunden ind, expur- 
tiert, so. kam es 2.b, auch zur deutsch 
französischen kopperalian beim 
schneJjen brüter malvilis, der var ai 

lem dem atomaren aufbau der force 
de frappe diehl, an hegreifen wir die! 
stompolitik des Und ale imnarialisti- 
scne kriegspolitik. diese impetialisti-. 
scene wirklichkeit, ihre ganze un- 
menschliehkeit, wallen wir zerschla« 


Vor nicht allzu langer 
Zeit war es, da klatsch- 
sen die Grünen Beifall, 
als über verletzte Po, 
Hzeideamteberichtetwur- 
de. Im Zusammenhang 
mit den jüngsten ge- 
waltätigen Antikern- 
kraftdemonstrationen in. 


erhöht, 


tionen 


Wuckersdorf erklärte 
mehr als ein Grüner, auf 
Gewalt könne nunmehr 


Von dieser Geisteshal- 
[tung ist es nicht mehr! 
weit bis zu den terroristi 
schen Untaten, die dem|l laut 
neuesten  Verfassungs-M dericht. 
schutzbericht 1985 von wie 
Bundesinmenminister Dr. 
Friedrich Zimmermahn 
zu entnehmen sind, Da- 
die Zahl der 


#gen. Die Zahl der Tier 
in enthaltenen Terroran- 
ichläge hat sich gegen. 

über 1934 von 148 any 2zufF 


n2 Sachschaden baläut % 
ich auf mache als 30 Mi 


würden AI Linksextre. 
‚Homburg, Brokdorf und B misten, 
129 zu Haftstrafen. Rechte- 
eztremisten 
vergangenen Jahr 69 Ge. 
nicht verzichtet werden. N walttaten, davon 5 mie 
ferroristischem Chorak- 
ter, Die sogenonnte Ro- 
te Armee Fraktion tot, 
Verfassungsschutz: 


personell 
stärkerund damit gefähr- ‚nobyt außerhalb denn 
licher geworden, E a 
nihestehenden sogenann-5 Vorsorge, polh 
Äten, Revolutianären Zel-- braucht werden, 
mistisch moti-Ülen ebenso, Die RAF ver-amih, 
vierten Gewalttaten von Jühte auch im vergange.| gen 


organisieren, jeder an neinem AA 
pletz! 


tkung der Redakti 
den hier dokumentierten 
zungen aus dem autungmen, an- 
archistischen und antiimperia- 
istiechen Widerstands 

Wir meinen, daß milıtante, Ak- 
tionen und Guerillaangziffe, 
wie men such immer dazu 
steht, durchaus in dieser Zei- 
tung diskutiert werden sollten. 
Dazu ist es selhstverstänufich 
nötig, die inhaltlichen Erklä- 
rungen jenur Gruppen volistän- 
dig zu dokumentieren. Wir wer- 
dan in der nächsten Ausgabe 
auf jeden Fall alle Meinungen 
zu den Erklärungen und Akti 
en veröffentlichen. Die ver- 
müutliche Meinung der bayeri- 
schen Staatsregierung zu mili- 
tenten Aktionen ("Der Torrer 
ieb1") haben wir aus dem 
Bayerıkusier vom 14.6.86 ent- 
ommen, um sie bereits in die- 
ser Nummer zu dokumentia- 


lebt 
, 
Den Haupteieie Ki 
a 
a 
a 
ee 
ee 
en. 
er 
ee 
a 
jerübten imAuber verschlechtert sich, 6 
ee 
ee 
ee 
en 
ee 
en 
wieder fauch Vorfälle wie Tscher., 


Der so entstande- 


Mark. Verurseile| 


davan Wdighen, 


organisatorisch 


‚die Änr&malen und natürlichen, 


ich. miß- 
Wer di 
such mit den geieti, W 


1269 im Jahre 1984 auf \ nen Jahr Morde, zum Teil; 


1604 Im Jahre 1085 geatie- 


rt. 


en Abstimmung mit aus“ 


AKW Esenshamm besetzt 


Alle reden vom abachslten = wi 
‘” I(t)en mehr ale drüber reden: nämlich 
in des Atomkraftwerk. Esenshamm 


£ gehen und es für immer und ewig ab- ;; 


schalten. F 

Uns war klar, daß das leider unsere 
Kräfte übersteigt, so ist. schließlich, 
folgendes daraus geworden: 


Am Mittwach, dem 14. Mai Bf, 
haben wir mit 52 Menschen einen Bus. 
gemietet, um ale "interensierte 
Tourist/inn/en" des Atomkreftwerk 

Rd. zu besichtigen". Der Bustahrer ” 
= chauffierte uns etwa 150 m auf-.das 
© AKW- Golände bis zu einer geschlos- 
= senen Schranke, Aufer dem Fahrer 
gleubta uns dert niemand die Ges 
aehichte wit der Besichtigung, und ao 
mußten wir ab da unserem Ziel zu Fuß 
Ontgegenstreben. An dem hilflos 
fuchtelnden Wächter vortei über- 
"4 oder unterscheikten wir die Schranke, 
* 


° 500m weiter erreichlen wir des 1. 


Bis die von der Aktion 
aschten Bullan aus den umliegenden 
Orten genügend Kräfte für eine Räur 
mung zusammengezögen hatlen, ver 
3 gingen zwei für uns recht vergnüg- 

* Jiche Stunden. Diesb endeten dann el- 
was unsanft in einer eineinhalbstündi- } 
gen) Räumungsaktion. Zu schlechter # 
jetzt wurden wir alle zur Kripo in, 


"Nordenham _ gabracht 
ED-mißhendeit. 


im Nachhinein area für uns über- 
rasehend, festzustellen, wie einfach 
mensch In ein AKW-Gelände eindrin- 
gen kann. Na gut, unser Ziel, das” 
Atamkraitwerk Esenshamm alızustel- 
len, haben wir damit nicht erreichl. 
Dalir haben wir es geschafft, 

«dureh den GAU ausgelüsten lähman- 
3 den Angst unseren aktiven Widerstand 
* entgegenzusetzen. 


Tor den LKW-Senleuse, den eigent-«, 


lichen Sicherheitsbereich des AKWs. 


‚ Zur völligen Überraschung des Werk- &w> , 


Schutzes Kletterten wir, Über dieses”, 


#. 2,50 m hoha Tar. Bei einem weiteren 
3 Vordringen erschien uns die Gefährd- 

2 ung durehden unborechenbaren Werk- 
© schutz zu graß, sa beschlossen wir, die 


Pr 


UKW Schleuse zu besatzen. Arı das, 


= öudare Tor hängten wir, nachdem es 
A. funktionsunfähig war, unsere Trans: 


sun 


FOR Hausen, 
aA Im Laufe der Zeit kamen mehrere, 
“ DW Gegnarinnen aus der Weser“ 
LAS hen ia Bremen und versammals 
BL Ch ser dr Oelnan. Di Wa 
©. leitung hatte inzwischen des L. Tar 
x" zum AKW-Gelände schließen lansen, 
2° um zu verhindern, daß Unterslützer- 
finnen und die anwesende Presse zu 


[2 


Bi 
en 


nd.” dort.a" 
Di 


{m Gegensatz dazu betäligen sich 
die Grünen ols Krisenmanager des 
Systems. Sie sehen ihre Hlauptaufgah 
in den Infarmatjonen über die Gefahr“ 
lichkeit der Radioaktivität. Das gaht 
so weit, daß si - genau wie Innen- 
minister Zimmermann- einen zentra 
len Krisenstab fordern. Das aber 
wärs, selbst bei Mitarhait der Grünen, 
immer ein Instrument der HERR 
schenden, des ihnen das absolute 
Monapal über die Infarmatianen lie 
fern würde. Inden letzten Wachen hat 
sich doch gerau die dezentrale Vor- 
antwortliehkeit und der 


Diese defensive Haftung .der Grünen 
hat sich in Bremen aueh darin gezeigt, 
dab sie bis jetzt lediglich ein Kund- 

"gesung und noch nicht einmal eins, 
; Demanstratian veranslsltet haben. 
Die "lautstarken" Marderungen nach 
‚Abschallung von AKWs eus_ dem 
Munde einer staatstragenden Partei 
), entlaruansichsowonselbst. 


Wenn wir aber auf Kundnebungen 
und Veranstaltungen immer wieder 
lediglich Unsere Anget darstellen, 
wirdsie davon eher gräßer als kleiner 

% ung Druck auf die HERRechanden 
können wir so aueh nieht ausüben. Das 
hypnolisierte Starten auf die neuesten 
Beoauerel-Werte wird uns von einem 
effeklivenWiderstandaöhalten. 2 


Dabei müssen gerade wir Frauenurs 


“” davor hölen, daß wir aus Sorge. um" 


Unsere Kinder anfangen, Katastro- 
Phenmedizin und Grenzwerte zu Tar- 

dern [mie in dor TAZ vom 14,5.B6 an- 
Jatzweise harelts geschehen), Ebenso, 

„hüssen wie uns davor hüten, daß aus ” 
‚Angst vor mißgebildeten Kindern ein 
Ansturm auf die“ erbbiolögischen 


=, Beratungssteilen=#insetzt und die 


4 


Gentechnolagie - wie ‚Atom- 
technologie ein weiteres 4 IR- 
‚jschafteinstrument - dadurch eindrün- 
geheuren Aufschwung nimmt, Damit 
yäran wit aber endgliltig in die Falle 4 

= des Staates gelaufen, der uns in 
unserer Angst und Resignation ge: 
fangenhalten und uns zum Wohlver- 
halten ung zum Gebären von in dur 

= Produktion verwertbaren Kindern 
zwingen will. 


die 


Dam können wir nr unsaren 

"% aktiven, massenweisen Widerstand 
entgegensetzen. Wer werden uns noch 
viele phentasievolle Aktionen aus- 
‚denken müssen. Aktionen, die nicht 

@ nur Symbolcharskter haben, die sich 
mehtaur in dem von dan Herrachen- 
den vorgegebenen Tarraın bewagen 
und auch einen realen Druck auf die 
Hetrschenden susüben, Auch wenn P 
sieh, unsere Ziele nieht nur Auf den 
Ausstieg aus mensch- und umwelt“ $ 
verachtende Technologien besehrän- y 
ken, müssen wir jetztdurchsetzen: pt 
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‚Am 30.46.86 wurden die Wohnungen der 
pressscechtlich Verantwartlichen des 
RADI-AICTIV durchsucht: und inage- 
‚samt va. 1200 Exemplare tes RADL 
AKTIV Ne. Wbeschlagnahmt. 

Offensichtlich hat die Polizei und 
Stastsenwaltscheft zu einen Zeit- 
punkt, als nach einem Super-Gau in 
der Sowjetunion übar Kuropa eile Fa 
ioaktive Wolke steht, niehts Besseres 
zutun, als die schan massive Krimina- 
isterung der WAA-Gegner nun aueı 
under RADI-AKTIV auszutaben., 


I 


Die Vargahensweise 
BereinerRedakteurin wurde die Woh- 
nungstlir aufgehrachen, da niemand 
zuhause war, Obwohl der richterliche 
Beschluß zur Durchsuchung aehon vorn 
2.4.96 stammt, fand die Polizeiak- 
tion erst am 30.4.86 statt. Sn drin- 
gend, daß) in die Wohnung eingebro- 
‚Öhen; werden mußte, konnte es dann 
wohl doch nieht gewesen yein! Auch 
fenden di Durchsuchungen zu einer 
Zeil am frühen Nachmittag — statt, 
in der bei arbeitenden Leuten wohl 
kaum mit deren Anwesenheit gerech 
net werden kann. 


der Vorwand 
ET Seiten des RADI-AKTIV Nr. 7 
mußten als Grund für die Aktion hi 
halten, Auf 5,62 und 73 soll zur Bege- 
hung strafbarer Handlungen aufgeru- 
fen worden sein. Auf 9.73 befend sich 
die sog, "Schwarze Liste", in der die 
jtmen) aufgezählt wurden, die am 
Bau dor WAA beteiligt sind. Aufler- 
dembefandsieh auf der Seite die Do- 
kumantation eines Bekennerschrei- 
hans zu einem Anschlag gegen die Fir- 
ma HOCHTIEF, Dies allein genügte 
natürlich nicht zur Konstruktion der 
Straftat. Also waren Polizei und 
Staatsanwaltschaft gezwungen, das 
RADI-AKTIY genauer zu lecen - und 
siehe da, sie wurden fündig: Auf S. 62 
war ein Artikel aus der TAZ vom 
11.3.86 zulesen, der folgenden Passus 
enihielt; 
"Sämtliche Firmen, die glauben, sich 
ander WAA eine gnldane Nase zu ver- 
dienen, mußrnit verschiedensten Mit 
teln deutlich gemacht werden, deß 
langfristig ihre Verluste größer sind 
alsıhr Gewipn. 
Wo hier eine Aufforderung zur Bege- 


n 
Ü 


hung von strafbaren Handlungen sein 
soll, ist uns unerfindlich. Offensicht- 
lich flel die Konstruktion auch. der 
Staatsanwaltschaft schwer, denn erst 
die Kombjnation der Seiten lied sie 
akLiv werden, 

= Den anderen Vorwand lieferte 5. 3 
des RADI-AKTIV. Darin wurde dazu 
aufgerufen, Informationen — auch ga- 
heime — über Polizeleinsätze und 
-planungen und Über Justiz- und Re- 
gierungsanweisungen an das RADI- 
AKTIV weiterzuleiten. Wie berechtigt 
dieser Aufruf war, zeigt der Bumben- 
anschlag.des Verfassungsschutzes und 
der GSG 9 in Colle: wie kann sich die 
‚Anti-WAA-Bewegung vor der Diskri- 


minierungdurchötaatliche Gewaltak- 
teschötzen, wenn nichtauch durch In- 
formation und aufmerksams Beabach- 
tung.des Apparatesı Denn dureh Infor- 
mationen aus dem Apparat heraus 
wurde orat bekannt, 

- daß die Bombenlegertruppe GSG 9 
zum ersten Mal in Wackaradorf zum 
Einsatz gegen Demanstranten bereit- 
stand, 

- daß in Bayern Amtshilfe, zwischen 
Bundeswehr und Polizei anläßlich dor 
Demonstrationen gegen die WAA an 
der Tagesordnungiat (6. RADI- AKTIV 
Nr. 7 soweit noch vorhanden). 
Beides wurde von den zuständigen 
Stellen zunächst sbgestrikten, um 
dennepäter els Selbstverständlichkeit 
hingesteilt zu werden. 

Wirsehen unsere Aufgebe unter an- 
derem darin, salcho Verstäße gegen 
das Grundgesetz öffentich zu machen 
und vor einer Entwicklung zum Polı- 
zeistaat und dem völligen Abbau de- 
mokratischer Rechte zu warnen. Dies 
ist nun möglich dureh umfassende In 
formation der Öffentlichkeit, die oh- 
nehin zunehmendihr Vertrauen in den 
‚Apparat, verliert angesichts der zahl- 
reichen Skandale, 


Wir fordern Euch auf, massenhaft das 
RediAktiv zu abonnieren. Wir brau- 
chen jetzt verstärkte Solidaritätl 
Spenden für den anstehenden Prozeß 
kinnen auf falyendes Konto Überwie- 
sen warden: Postscheckkonto Nürn- 
berg, Anıta Aschenbrennat, Sonder- 
konto Nr. 113237-850 


. Die GWG-Siediung Bad-Soden-/Osterodestra 
-GWG abgerissen und an ihrer Stelle 
das. Die Bewohnerinitiative BOBS 
veranstaltet sie jeweils von 15 bis 22 Uhr ein großes Straßenfest. 
es Theater, Musik, Tanz, Ausstellungen und Aktionen geben. 


ße, Die alte Siedlung soll nach Willen der 
Neubauten erriehtet werden; “Totalsanierung’ nennt man 
kämpft für den Erhalt der alten Siedlung. Am 4, und 5.7. 


Überall in der Siedlung wird 


MEHR GEMEIN ALS NÜTZLICH 


oder 


In den letzten Monaten haben in der 
Lokalpresse immer wieder Aktionen 
von "BOBS" Schlagzeilen gemacht» 
Worum geht's? 


 BOAS (Kürzel für die sehlichte Be- 
zeichnung Bewahnergemeinschaft 
Osterode-/Bad-Soden-Str.) wehrt sich 
gegen die Kahlschlagsenierung ihrer 
Siedlung. Das "Dorf in der Stadt liegt 
in Milbertshofen westlich der Lea- 
poldstrasse. Die Siedlung wurde 
11937138 gebaut und umfaßt heule ca. 
200 Wohnungen (über 400 sind schon 
hops). Die Miete beträgt sage und 
schreibe 3.- DM/qm, Grund genug für 
die GWG, tabula Fass zu machen und 
statt dassen Sozialwahnungen hinzu- 
klatzen. Kastennunkt für den Mieter: 
DM/am. 
Billin und idylii 
(Aber nieht nur der Mietpreis treibt 
BOBS auf die Barcikeden. Mit: den 
Häusern würden auch die einmaligen 
Mietergärten der (Abriß-JBirne zum 
Opfer fallen: Jeder Garten - mal 
akurat gepflegt, mal verspannen- 
verwildert - eine Oase. Im Sommer 
findet das. Wohnen ın den Gärten 
statt. 


BOBS KLOTZT 


Der Birne zum Opfer fallen wiirde 
auch das, was man so Atmosphäre, 
Solidarität,  Nachbarschaftehilfe, 
Kreativität usw. nennt. Kurz: Jeder 
kennt und hilft (fest) jedem, kein 
Hausverwalter sorgt für Rasen- be- 
treten-und-Fahrred-abstellen-ver- 
baten, koin Hausmeister meckert die 
Kinder an, die Krach machen, auf 
Bäume klettern und sieh Hütten 
bauen. Ein Dorado also, in dem 
mensch neue Kräfte sammeln kann (ür 
Sehule, Studium, Beruf, politische Ar- 
beit oder was mensch nach sa tut. 

Heute wohnen vorwiegend Studen- 
tan in.der Siedlung, aber nicht nurs Es 
gibt noch einige "Altmieter", die bei 
ihrem Einzug 1938 aus dem Schleid- 
heimer Wald Bäumchen klauten und in 
ihren Gärten einpflgnzten, "Bäum- 
chen", die heute die Häuser über- 
ragen. Es gibt such nach einige deu- 
tsche und eusländische Familien, die 
auf die Angebote der GWG, in Wohn- 
silos mit Abstandsgrün, Hausmeister 
und sterilen "Spiell-Plätzen umzu- 
ziehenpfeifen. 

Die seit ca. 1980 eingezogenen Stu- 
denten/innen verdanken ihre Wehnun- 
gen übrigens indirekt der Hausbe- 


selzerszene: Alb damals - wagen des 
bevorstehenden Abrisses - Immer 
mehr Altmieter auszagen und somit 
immer meine Wohnungen leerstanden, 
bekem die GWIG (b2w. die Stadt, der 
die GWEehör) Schiß nach dem Mot- 
to "Kein zweites Kreuzberg in Mil: 
bortshofen". Flugs setzte man also 
Studenten Indie Wohnungen, mit Zeit“ 
werträgen und ohne Anspruch auf 
Ersatzwohnungen. 


Kein Rena uhker Sleser Nummer Lu) 
Als im Herbst 19BAdıe Birne Im Bisher 
letzten Bauabschnitt wieder einige 
Wohnblöcke in Sohutt und Asche legt 
e, vlckteh die Bewohner det Reat- 
Siedlung noch näher zusammen. ? 

Im Januar 1985 entstand "BOBS 

eve, 
BOBS, der auf einen Schlag ea. SUMIL- 
glieder zuströmten, versuchte von 
Anfang ansowohlauf.der parlamenta- 
tischen wie dar außerperlamentari- 
schen Schiene zu fahren, 

Die parlamentarische Schiene allein 
erwies sich schon seht schnell als 
Seckgsuse: Bürgermeister Klaus 
Hahnzag (allgemein als eher der 
"linken“ SPD zugehörig, betrachtet) 
blockte ab wegen "Interessenskn- 
Ak"; Als Bürgermeister sei er ja 
auch Vorsitzender der GWG... 

Im Herbst 1985 lag dann ein wissen- 
schaftliches Gutachten (Planun“ 5 
gruppe 506 1A. Van“ Münch 
Forum/Werkbund/Wohnbund} vor, das 
konkrete architektonische und fInan- 
zielle Pläne für der Erhalt der Sied- 
lung enthält, Eingegangen wurde darın 
auch auf die Wünsche von 8085 - 
deren Konzept auf Selbsthilfe und 
Selbstverwaltung beruht - möglichst 
viel in Eigenarbait zu. ranavieren. 
Daraufhin begannen - neben den 
Grünen - sich auch einige SPD-Stadt- 
räte/innen für die BOBS-Pläne einzu- 
setzen. Demnächst wird der Stadicat 
darüber beschließen. Sollte die SPD 
geschlossen hinter BOBS stehen), hätte 
sie zusammen mil den Grünen die er- 
forderliche Mehrheit. (Naja, mensch 
wird sehen, was, unsere unsicheren 
Kandidaten von der SPD machen...) 


‚Aktionen 
Für den notwendigen Dempf und 
Druck auf unsere Volkever(i)rs(älter 
sorgten die zahlreichen Aktionen von 
BOBS, z.B. eine Besetzung des Peter- 
mosters im Baureferet, DAB dar 
Hausel vor lauter Panik das Ding ab- 
stellte und a0 einige Leute zwischen 


: Aktionsgemeinschaft es 
„Rettet den R 
Münchner Norden e.V.“ 


Die Aktionsgemeinschaft  tenaktion für Schutz und 
hat sich vor zwei Jahren als Erhalt der Panzerwiese “ 
nun HAN ETBE Aingeeet . oren überparteiliche Bütgeriniti« und Fröttmanninger 
wirksamen, tive gegen weitere Industri Heide 
Eine erste !Verweigerüngsaktion" lisierung, Verkehrabelastung — Initiative zur Aufstellung 
fand im Fabtuar statt; die OWG, auf und Umweltzerstörung im von Milchautomalen; 
der Suche naeh Grilnden füreine frist= Münchuer Norden  gegrün- Aufklärung über Müll a 
iose Kündigung der Unliebaamen. Be- 5 5 3 
Kae SALES A ea ie, Arbeitsfeld ist der Be- vermeicung und „mewer- 
ollor Wehnungen an (wozu sie Totmal Teich mördlich des Mittleren tung 
ja das Recht hat), Da viele Leute auf Rings etwa von Allach bis — Aktionen gegun weitere 
eigene Faust und somit “llegal" 'Freimann. Inzwischen hat Industrialisierung in Lud- 
Duschen eingebaut, Zwischenwände, die Arbeitsgemeinschaft  wigsfeld, 


eingeripsen Uns halten, rieb sich die 


GWG schon die Hätide, Dach dann er- über 200 Mitglieder, darun- 


In Milbertshofen fehlt es 


hielt'sıe von ca, 90% der Bewohner ter einige Siadtrats und Be-, derzeit noch etwas an akti- 
Briefe, in denen sie erklärten, nie zirksausschußritglieder, ven Mitgliedern, um Proble- 
Urdenkeinon "einlassen. Und so ge- und gibt eine.eigene Zeitung Sa 
e ‚me auch hier wirksam angı 
Kuchahra. heraus, den MAULWURF. NE 


hen zu können, Neumitglic- 
a Einige Schwerpunkteder bis- der und Interessenten sind 
herigen Tätigkeiten waren: herzlich willkommen und 

— Unterschriftensammlun- wenden sich an Herbert 

gen gegen Verschiedene Grach, Hduard-Spranger- 
geplante Negativeinrich- Straße 7, München 45, Tel, 
tungen 3141112 oder kommen zum 
— „Auspflockuktion“ gegen lour fixe jeden letzten Miut- 
neue Durchgangsstraßen wach im Monat (demniichst 

(verlängerte Heidemann- also am 25.6. und 30,7.) um 

straße, verlängerte Landg- 19 Uhr im Nebenraum der 

Ebenso geschlomen ging im März huter Allee, A 99) Pizzeria Dal Cavaliere, 
oln großer Tail der Bewohner in das — Radidemo und Postkar- Weitlstraße 142, 

GWG«BÜro In dar Sonnenstrade, um 

eine kollektive Verlängerung der 
Nutzungsverkräge zu beantragen. Ge- 
schäftsführer Haberstock war ab 
einen aolchen "go ins! a0, aus. den 
Häuschen, daß ur einge Reporkerin den 
ES wegnahmen und die Polizei rufen 
Meta. 

Schließlich wurde im April Bllrger- 
meister Hahnzug: eine 30 m lange, 
Unterschriftenrlle überreicht. 

Ebenfalls im April wurde das von 
den Bewohnern neu Hergerichtete 
"Darf-Gasthaue" | Milbertehofener 
Einkoht mit neuer Geschäftsführung 
Wiedereröffnet. Im Kochen und Badıo- 
nern wechselt. wich ein "Kneipen- 
Kollektiv! von on. 20 Anwohnern ab. 
Gäste wie Medien Überstürzen eich in 
Lobreden über die kulinarischen 
Leckerbissen, die niedrigen Preise, 
denherrlichen Biergarten und die tol- 
le Atmosphäre. (Bad-Soden-Str. 1, 
to. ab 19 Uhr geöffnet, mittwochs 
Kleinkunst) 


Dar heiße Sammer kammt bestimmt 
Der Kampf um die Rettung der Sied- 
Jungmitsamt der Kneipe gehtlangsam 1 WB. 
ir’die heifie Phase, Denn ım Sommer 14 4 
lenüeen ak EWR Aucki SI WAR, 
der Bewohner raus. Die aber denken 
nicht daran, sondern tur kund: 


Mülbertshofener Einkehr, die Siediungswirtschaft der GWG-Siediung Bad-Soden-/Osterode- 
straße, die die Bemohmer selbst renoviert haben und die sie nun auch zusammen hewirt- 
WIR BLEIBEN! & schaften. DH 2 


: Behauptungen ohne Beweise 


Strategie des ersten Schlages nach dem 
‚Aufbau eines Systems der Raketenabwehr? 


von Michael Forster 


Februar 85: Die Standartentscheidung 
FANIr auf die konservative Oberpfalz. 
Ein Jahr später ıst aus dem ruhigen 
Hinterland eines der Widerstandszen- 


Ü gung geworden, und nicht nur wir fra- 
gen uns, wie das geschehen konnte. 
Eines.der wichtigsten Mittel um den 
Widerstem) zu zerschlagen, war im- 
Amer wioder di Spaltung. Speltung 
Zwischen Auswärtigen und Einheimi- 
jschen, Parteien und. Unabhängigen, 
"Gewoltfrelen'' und Militenten. Auch 
in Wackersdorf wurde die Spaltung 
von Anfang an versucht, Die überwie- 


|merplatzbesetzung wurde nach weni- 
Igen Stunden geräumt, Aber achan hier 
machte die Staatsseite ihren eraten 
Fehler. Die SEK- Schlägertrupps, die 
sich bei der Räumung besonders her- 

halten marachierten auch 


Oberpfälzer nie bewundern durften. 
M Abor schon hiar zeigtesich die Rereit- 


achaft der Oberpfälzer sich nicht ein- = 


chüchteen zu lassen, sondern si 

dann erat recht mit dem Widerstand 

zu solidarisierun und sogar langsam 

direkt zu unteratützen und mitzutra- 

‚gen; Dies führte zu dern heute viel be- 

staunten Phlinamen, daß auch Einhei- 
sche im Sanntagsanzug mit Steinen 
fen. 


AN, ‚Bei ihren Spaltungsversuchen ging der = 


A® Sy Sant eben auch manchmal zu plump 


2.8. nach der Januar-Räu- 
man die Oberpfälzer laufen- 
hend .ie Auswärtigen festnahrn. In 
® diesan Artikalsollen jutzt verschiode- 
I no Aspukte des Widerstands exempla- 
8 tisch untersucht werden und soll zu- 
Al letzt die Frage nach Perspektiven 
aufgewurfen werden, 
Die SPD. 


” 4. erfahren im Zerschlagen und Spal- 
“}ien von Widerstand schon seit dar © 

>" Anti-Atom-Bewegung und APO. Die 
ee" Lie 


> 


Sim 


inologien läßt, wird gefordert; WAA 
ind schneller Brüter zwar abgelehnt; 
n dafür tritt sie für eine Kanditio- 
Inierungsanlager und Endlager im 
Wendland ein. 
Was sich in Wack 
ein einziger Versuch der SPD ihre 
unter Beweis zu stellen 
und den Widerstand auf ihre Bahnen zu 
ziehen. Gule Voraussetzungen waren 
ds: Zum Beispiel der SPD-Landrat 
Schuierer, dem von der CSU systema- 
tisch alle legalen Möglichkeiten ge- 
nommen wurden, gegen das Projekt 
vorzugehen. Trotzdem stieg die SPD: 
jous der gemeinsamen Koordination 
aus, nachdem Hiersemann am 12.10, 
lauf dem Odeonsplatz ausgepfiffen 
wurde und Überließ die Vorbereitung 
[der Platzbesetzung Grünen, Bl’s und 
/Autonomen. An diese hängte man sich 
jerst wieder an, als der Erfolg und die 
Verankerung ın der Bevölkerung sicht- 
bar wurde. Die Osterkundgebung wur- 


"de auf Druck der SPD vom Bauzaun 
32 verlegt, damit nichts passiert, Und 


= weil doch was passierte, lie@ man sich 
Pfingsten erst gar nicht schen und die= 
‚nzierte sich, Lediglich die Verwen- 
dung von CS-Gas wurde kritisiert und 
„7.daßdi Polizei unfähig war, z 
Chaoten" und "Unb 


Die Grünen 


Ursprünglich aus der Anti-Atom-Be- 
wegung entstanden und zur Unter- 
stützung der Widerstands ın den Par- 
Itamenten gedscht hat sich diese ur- 
sprünglice Intention fest ins Gegen- 
teil gewendet. Der anfangs kleinere 
realpnlitische Flügel wurde vor allern 
Ipach denerstan Einzügen in die Parla- 
jmente immer stärker. Außerperla- 
Imentarische Aktionen dienten bald 

nur noch als Wahlkempfmittel und 

möglichst zahm bleiben, um 

‚die parlamentarische Politik, über die 


£**2jetzt alle gesellschaftlichen Verände- 5 


= 2,@ rungen laufen sollten, nicht zu gefähr- 


ie: We nicht nur gegen die WAR, ZECHden undum Bet den Bürgern har 
‚sondern auch gegen den Parlamenta- = #&gzubleiben. 


dern sie also keinen 


[Wackersdorf bot den Grünen zwei 
IChancen: Zum einen um in Bayern die 
5% zu Wberspringen, zum andern um 
'das Konzept des "zivilen. Ungehor- 


hıyirge ET 


i 


Ab. immer ln, 


I. 


ar 
ach 


x 


same" %u verbreitern, einschließlich 
Ider Anerkennung des staatlichen Ge- 
Iwaltmonopole. Deshalb ließen sich 
Iwährendder ersten Rodungstage such ” _ 
viele prominente Grür 

Taxälden 


29035 0m "Gowahtäter" härter zu bes 
in. 
729 Seitdem die SPD wieder in der Opposi- 


Ra rsLon u, plen ae ihr Inn ah 
N And Alan Porter EIN, longesmer 


deal Wut und Varzwaiflung über die, 
ProsAtom-Politik der Regierung und] 


Ber Poizei aufbringen würde, um dan, 


en, allen voran Wolruant Dahtele, 
dam ms gelang, sich nach außen ala 
dee Sprecher dea Widerstands darzü- 
stellen. Als er dies ınch den ersten 
militenten Auseinandersatzlngen ar 
Sndzalıh mich mar konnte, glaubte 
ar zundepkt, daß die Gewalt nur von 
Brovokateuren der Pahzei güsaehen 
konnte (Ostern) und daß der Staat. von 
"Anfang an auf eine Radikahsierung 
des Widerstands hingnarbaitet habe, 
{nach Püngsten). 
Martin Kaltenhaunet, Sprecher der 
bayetischen Grünen, forderte dazu 
Aufnicht mehr an den Zaun zu gehen, 
dadart.chnur die Gewalt der Autanp« 
men und der Polizei zu erwarten nei. 
Abenesalbt auch alte Stimmen hei 
den Grünen "Scham weit dar] 
Anti-Alor-Konfarenz in  Gorieben| 
da den *autaname" 
Teil dor Ant|"AkW-Blewegung genls 


Y A 


Konflikt gewalltätig zu eskalieren.. 
Allerdings haban die Gewalttaten 
auch neyalive Auswirkungen auf den, 
Überpfälzer Widerstand geyen 

WAR. Das falscheste Konzept wäre| 
jetzl, sich von den "Chanten!! zu fs 
tanzieren. Was ul küt, Ist ein] 
Konzept der Anti-WAA-Bewegung, 
das die Autonomen weder produktiv 
im Kamp gegen die Plutoiium-Fabrik 
eingebunden, werden können.‘ 
Wochenzritung "Die Gilıen 
24.5.86) Genausa wie von der Btant- 
seite auf werden hier die Gründe für‘ 
unzer Handelii auf Wut und Verzweifs 
lung reduziert, politische Reweggrün- 
tie werden uns abgesprachen, Hlinter| 
dom Konzept, sich nicht zu disthiV je 
ven, steht zudem nicht etwa Salıdan) 
Lö, sondapn eine Taktik, dadie Auto 


namen bei eine gewisee Verankerung] 
im: Oberpfälzer Wirleretand haha 
Undimit dern "preduktiv „. einbindanı 
ist wohl hauptsächlich die Unterstbs| 
tzung der grünen Sttalegien gemeliit, 
Zum Tililek Konten sich die Larülıen 
mit. dieser Meinung <,B« bei der LAKD 
(Landerskonferenz «ler bayenischan 
Bi'a) nicht eiler dürehzunetzen, dia 
‚Äußerungen von Martir Kallenhauner 
wurden hler heftig kritisiert, Und hei 
der.am 4.10, in München vorgesehenen) 
Demo uullen keine Parleisprechen zu- 
golassen werden und soll die Demp 
ktark unter außerparlomentarischerm 
[harter stehen undkeinenwegs eine. 
Wallkampfveranataltung werden, 


RU RE Boıre IN 
ENirkas are 


„Vor DEM 
GESETZ“ 


NScra teuirea nis car, 
Bar 


new Es HOLT, 

ven es an yakrakis 

VERIESHNENEILEUN. Ban 
Ruca N EN ENG, 


SR enm 
Deren 


pen (vorwiegend 


"Wesentlich zum Erfolg des Widerstand 
hat.dasfehlen der gewaltfreien Grup- 

Graswurzelspek- 
trum) beigetragen. hatten sich noch 
die Friedensbawedung erfoloreich en 
der Gewnltfrage gespalten, so waren 
Schon die Vorbareitungssitzungen zur 
ersten Platzbesetzung verschlafen 
worden. Bei der Besetzung selbst‘ 
kannten sie sich zwar nach einbein- 
‘gen, aber spätestens Ostern machten 
sie sich lächerlich, ale sie den Zaun 
mit einer Menschenkette schützen 
wollten unddafür heldenhaft stunden- 
lengim CS-Gas standen. Ihr Scheitern 
ing westlich in einem Punkt begrün- 
det, der uns in anderen Zusammenhän- 
den oft vorgeworfen würde: Ohne die 
ärtlichen Verhältnisse zükennen, soll- 
te stur das erasne ideologische Kan- 
Zept durchgezagen warden. Dies zeig- 
te sich besonders hei der von, ihnen 
versuchten Organısierung des Pfingst- 


 camps: Sie hatten ein vollständiges 


Programm erstellt, ohne sich mit Bl's 
und Autanemen zu verständigen" — 
kein Wunder, daß es baden ging. 


ANiSCHLUESST ER SICH 00% 
Üemealuge. gecaye 
BRASS AN EnrerTBexo, 


: Nach Pfingete x 
_ Der Staat schlägt zurück 
Die Auseinandersetzungen von Pfing- 
sten konnten nicht wie die von Ostern 
vartuscht werden, dafür war zuviel 
vorgefallen, z.B, die ersten brennen- 
‚den Polizeifahrzeuge, dafür war das 
Bullenkonzept zu katastrophal. 


die auch das volle Diffamierungsre- 
gister zog: "Mob, "unpolitische Kri 


jugendliche 
‚Allkohaliker",... Gleichzeitig wurden 
die "Krawalle" aufgebauscht: "Hün- 
derte von verletzten Polizisten! 
"1000 paramilitärisch Ausgebildetel, 
"Schlacht am Bauzaun‘, "Krlegt. Der 
Spiegel schrieb einen mehrseitigen. 
Hetzartikel, indem u.a. von Naulisti 
scher Veranlagung" die Rede war. 

Anschließend traten die Schar fma- 
cher selbst auf. Hillermeier fordert 
die Einführung von Gummigesehos- 
sen, netfalls von Bayern im Allein- 
gang. Über eine Wiedereinführung des 
alten Landfriedensbruch-Peragraphen 
wirdnachgedscht, was konkret heißen 
würde, daß jeder der Pfingsten am 
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: Zaun wat, tür Jalıre weugesperrt, wer: = 
"den könnte, Politiker von C5Ubis SPD 


fardern endlich eine wirkungsvolle, 
Bekämpfung der reizenden Kfi 
en. S 

‚Auch in Wackersdorf selbst wird es 
härter. Bei den folgenden Sonntags“ 
spaziergäingen stehen die Bullen au- 
Gen, um zu knüppeln und festzuneh- 
men. Am 1.6, wird mihdeestens eine 
Biendschackgranate (zuletzt 1977 bei 
Ber Stürmung.der entführten Lufthan- 
s8-Maschine und 198] an der Start: 
bahn West) eingesetzt, einem Demon- 
streiten warden mehrere Fingecteile 
abgerissen. 

Die Palizeiführung muß. sieh. jeden- 
tallsewwas einfallen lesen. Noch ım- 
merind Sonntags Tausende am Zaun. 
Gummigeachasse wären da keine 
schlechte Lösung: Demos wären nur 
noch mit vallständiger Sehutzkleidung 
möglich - abet war geht schon vollaus- _ 
gerüstet auf seine erste Demo? Die _ 
Spaltung, die die Presse nicht erreicht 
bat, wäre somit faktisch da und die 
Verbleibenden könnten eingernacht 
werden. 


...rolit derzeit in Amberg und vor al- 
lem in Schwandorf en. Derzeit sind 
nach ca, 2000 Verfahren offen, zu 
Yiel-für das kleine Amtsgericht, Des- 
halb werden die Vartahren der unter 
Zijährigen an ihre Heimatotte ver« 
1egt. In Schwandorf selbst finden zur 
Zeit oa. 3 Prozesse pro Wioche statt, 
Vanunserer Seite aus alle mit Anwalt. 
Zu verhandeln sind die "Straftaten! 
Var Sommercamp bis Februar — also 
vor allem Nötigung, Widerstend.Kör- 
perverletzung und Beleidigung, Als 
Widerstand gilt schon, sich in.einer 
Kette befunden odar = besanders be- 
liebt — die, (Füße in den Boden ge- 
stemmt zu heben — 30 Tagessäitze 
sindsicher. 

Aufgrund von Falschaussagen von Bul- 
len kam es schon zu mehreren Fr 
sprüchen, d.h, wenigstens die 25 


Die Prozesswelle.. 


gie willkürlich Leute festzunahr, 
Und Straftaten zu konstruleren geht 
nicht. immer durch. Es ist allerdings zu 
enwarken, daß sich die Bullen in Zu- 
kunft hesser miteinander absprachen 
werden. Tratzdem sollte jeder Ein- 
spruch gegen einen Strafbefehl einle- 
gen, um ihnen die Kriminalieierung so. 

schwer wie möglieh zu machen, statt 

= wie leider schar mehrfach gesche- 

hen-ihneinfachzuzahlen. 


Die Anschlägen. 


„trafen fast alle, die am Bau der 
WAR profitieren. Am meisten waren 
Bauunternehmen betroffen, sowohl 
regionale — wie'vor allern Eilert, dem 
aneinigen Baustellen gleich mehrmals 
Fahrzeuge abgefackelt wurden — wie. 
auch überregionale wie HOCHTIEF (in 
Berlin _ Millionenschaden) _ und 
DYWIDAG. Die Stramversorgungsun- 
ternehmen dureh abgeoligte Masten 
und Brandsätze in Büros (Göttingen 
und Duisburg). Die Bundesbahn v2. 
dutch Drähte in die Oberleitungen. 
(jehe letztes RADIKAL). Die Banken 
(2.8. ousgebrannte Hypabank in Stutt= 


art). Und auch der Represoi 
rat wine stark betroffen, 2.B. durch die 
Anschläge uf’Bullanwachen in Neun- 
Burg und Nürnhrg-Feucht aowie das 
‚Aintegericht: Schwandorf (der Brand 
wurde leider/qlücklicherweise recht- 
zeitig gelöscht, Der Gemeinde Boderı- 
wöhr, die durch die WAA urofe 
Steuergewinne erwartet, wurde das- 
Ralhaus angezündel, Es ist zwar kla 
aß die Anschläge nur symbglischen 
x berekter heben und keinen der 
A rAA-Gowinnler finanzieli/materieil 
In die Knie: zwingen. Es bleibt aber 
festzustellen, daß es seit längerer 
Zeitnicht mehr so viele Anschli 
einem Theme ugaben hat. Und das 
DayarıscheLKA dürfte, nachdem Bay- 
ern lange ein weißer Fleck suf der 
Landkarte wer, ziemlich ins ratieren 
gekommen sein. Van den aplanten 
neuen Polizeiplanstellen sind einige 
sicher such für das LKA bestimmt. 
Positiv ist in jedem Fall, daß bisher 
keineinziger der Täter ermittelt oder 
festgenommen werden konnte, 
Nicht zuletztsind die Anschläge auch 
nur ein Widerstandsform, mit ihnen, 
aueh wenn sie allein nicht ausreichen, 
kann es vieleicht gelingen, das Atom- 
Projet und den Staat zumindest ins 
„Wanken zu bringen. 


\ Die Perspektiven 
{cher waren die Pfingstartians in 
\orlackersdort richtig, und natwendig. 
Zum ersten Mal hatten wir, nachdem, 
wir-Detern so schlecht. alngarüitet 
waren, einen Erfolg ın der dırakton 
Auzeinandersetzung. Es dürfte ca 
tonomen Bewegungauf jeden Fall viel 
Auftrieb und mehr Mut und Selbatver= 
trauen gegeben haben, Aber klar dünt- 
{6 auch sein, dad die Bullen nicht im- 
mer aa kanfı.s sein werden und keiner 
kannausschließer, daß wir nieht an ei- 
nem ganz nermalen Sonntagespazi 
Qang mal Atoß. eingemacht werden. 
her auf dem Beugelinde sind wir zu 
berechenhar, Leute warden wagen &1- 
nen einzigen Steinwunfe abgegriffen 
und verknackt, denen man bei anderen 
Gelegenheiten nicht hebhaft werden 
kann Mac sollte also auf keinen Fall 
auf Teufal komm raus versuchen jeden 
Sonntag Action zu machen, sondern 
flexibel mit seinen Kräften Umgehen, 
d.h, sich auch mal zurückhelten, wenn 
die Chancen schlecht sind ader ein- 
fachum picht so ainfach betechenbsr 
zusein. Der Zaun darf keinesfalls das 
einzige Widerstandszentrum sein, es 
‚ist wichtig, direkt vor Dit was zu ma- 
ehem aberesist euch wichtig, den Wi- 


tand ın die ätägte zu tragen, wo 


die Verantwortlichen 


idertandsansstze 
-forrmen besser zussmmenzübringen, 
nr 0 können wir eine Ch 
Wichtig ist auch, dag wir 
stimmen, an welchen Punkten wir uns 
auf Ausemendersetzungen einlassen 
und dtes nieht der Entseneidung 
Gegners Überlassen. Möglicherweise 
waren unsere Pfingsaklignen zumi 
dest teıweie einkelkuliort, um die 
Möglichkeit für versterkte Repression 
bzw. Zerschladuug des radikalen Wi- 
derstands politisch besser durahbrirn- 
'gen zu können. Si sicher 
gerne Tote sehan, gerne auf umseter 
Seite, genauso recht wäre es ihm 
aber, wenn es Tote unter den Pülizis- 
ten gäbe, Allzuoft hatte ınan kleine 
‚okakiy mitten ünter 
inten geschickt, in der 
Sie eingemacht werden 


würden. 


‚Mittelftistig müssen wir uns an jedam 
Onll $ür dan Herbst wen einfallen lan: 
‚sen. Durch dje Wahlen sind viele Men- 
‚schen mehr politisch ansprechbar als Ö 
Sonst. Hier müssen wirschauen, ads 
keine Wehlksmpfshow yon Grünen und 
SPD gibt, sondern daß wir den Wahlen 
ein= außerparlomentarische Perspek 
Live entgegenmmsetzen. Eine breite 
Wehlboykattkemasgne wäre ange 
Sichts unserer relativen Schwäche 
fehlam Platz, abar wir können sagen, 
was wir von Wahlen halten, warum wır 
ungültig stimmen (auch wenn letzt- 
endlich jeder seine eigena Entschei- 
dung treifen sollte), können nactı Ab- 
auf der Wahlen dat wesentlich 
leichter zeigen, daß man durch Wah. 
len nichts verähuern kann, weil sıch 
wieder einmal mohts änderi wird, 
Sisemens und KWÜ, das Kapitel, die 
großen Konzerne, sie alle lassen sich 
nichtebwählen, desmüssenwinrübe- 

‚jen. Notwesdigkeiten, dagagen 
den Kampf mit allen geeigneten Mit- 
fein eufzunehmen, gibt os nicht erst 
Asch Tschernobyl genügend. 


WAS WILLST DU 
DENN JETZT NOCH WISSEN? Du 
BIST INEZSÄTLICH 


DER TOR-ÜTERERKEN 
MANN SCHON AN SEINE! 
SEIN VERBEH 


DAS ZIEL BESTIMMT UNSER 


HANDELN 


2 DER WEG WIRD SICHTBAR 


WENN 


Gleich vorneweg: Wir sind für militan- 
ten Widerstand Und militante Aktio- 
nen. Wir sehen aber in dam, wss in den 
elzten Wochen und Manaten gelsu- 
fen ist (Wackersdorf, Brackdorf), Tan- 
denzen zum Aktipnismus Und wirsind 
der Meinung, daß durch die Konzen- 
\ration des Widerstandes nuf die 
AKWIWAR-Standorte den Schweinen 
bedingt ın die Hände gespielt wird. 
‚Wie sehen weiterhin einen extreme 
'Mangei an, politischen Diskussionen. 
Nicht allein durch schwarze Klamot- 
ten, Steine und Mallies werfen, sind 
wir Autenome und Anarchisten. Wenn 
28 ung nicht gelingt die Herzen der 
Menschen zu erobern, ihnen rüberzu- 
bringen, was wir mit Freibeit und 
selbstbestimmtern Leben meinen, d.h. 
wenn wir nicht fähig sind, zu vermit- 

in, WOFÜR wir eigentlich sind, wer- 

en uns die Herrschenden ziemlich 
schnell in der isollerten Ecke haben, 
wasie es gerne möchten und was sie 
jetzt mit Hilfe ihres Medienmanapols 
verstärkt versuchen. (val. z.B. 
Spiegel-Artikel und !Report"-Sendung 
„nachrfingstent) 


WIR GEHEN 


ways lat, das eine WAR das 


Wenn Politiker nach Tschernobyl 
ung auf die Forderung der Anti-AKW- 
Bewegung nach Ausstieg. aus. dem 
Atomprogramm sagen, ein schrittwei- 
ser Ausstieg ist längerfristig" mög- 
lich, so soll das bestirrmi nicht uur zur 
Beruhigung der Menschen dieneti, die 
jetzt plötzlich Anget haben, sondern 
es wird dadurch auphihre eigene Stra 
tegie sichtbar. Dasdie WAA werfen 


& 
ist klar, dach alten wir diesen Aspekt 
nicht für den vorrangigen, wird doch 
heute schon jede Menge Plutanıum ge- 
iegert. Auch gibt es andere Möglich. 
keiten militärisch verwendhares 
Speltmaterial herzustellen. Die Frage 
des technologischen Vorsprungs er- 
scheint uns viel wichtiger. Mit: der 
< Fortigstellung der WAA wird die BRD 
einen enormen Entwicklungvor- 
sprung heben und diesen für ihre Ex- 
partgeschäfte, speziell mit den 
13 Weite“ und !Schwellan'- Ländern, 


technik Made in West-Germaney in 
diese Länder (Südafrike, Brasilien) 
wird langfristig _ Absatzmärkte 
siehen. Da-das Entsorgungsproblem 
(x auch dort ansteht, wirdder export von 
Bi WARS ein leichtes sein, obwohl klar 
ntsorgungs 


Yıh prablern nicht aus der Welt sch: 
= kann. Ab di 


Plünderung des Klosters Weißenau, Federzeichnung 1526 


sich die getätigten Investitionen, die 
> jetztnoch wie em, 


AR 


Bis dahun wird auch das jetzt noch 
Sxistente innenpalitische Problem der 
alternativen Energien uglösl sein und 
die BRD kann sich ale anargieppliti- 
sches Sauberlaud preisen. 

Wieso jetzl die Entwicklung vanı 
Solarenergielechnik in kleinen Kate- 
gorien gehemmt und. unterbunden 
wird, ist wohl micht schwer zu erras 
ten. Dieselben, Energiepraduzenten, 
die heute ihre Kernkrattwerkepfäne 
durchziehen, haben natürlich auch ein 
interesse am"altersialiven Energio- 
mongpal, ist dieses duch eine wichtige 
Voraussetzung für die Existenz das 
kapitahstischen Systems. Würde der 
bürokratische und finanzielle Auf- 
wand wegfallen, dor heute nach nötig 
jet um überhaupt eine Genehmigung 


er En 
S ien (Sonne, Wasser, Wind) zu erhalten, 

hälte das für Staat und Kapital mate- g° 
nielie und politische Einbußen zur Fol- 
ge. Das Energiemonopol einiger weni- 
Firmen wäre bei massenhafter 
Nutzung von Alternativenergien 
dürchbrochen und, was viel wichtiger 
ist, viele Menschan würden von einem 
wichtigen wirtschaftlichen Unter- 
drückungsmittel des Staates unabhän- 
di9, dih,, 85 wäre ein Schritt in Rıch- 

tung einer freien Gesellschaft. 

Dieses Wissen u.a. um polilische und 
wirtschaftliche Zussramerhänge müs- 
sen wir vielen Menschen rüberbrin- 
gen, müssen zeigen, daß dies ein kan- 
kreter Ansatzpunkt ist, um unseren 
Traum on. einem Unebhängigen, 
selbstbestimmten Leben zu verwirk- 
lichen. - Für unseren Kampf'heute be- 
deutet das eine Erweiterung: Endlich 
aus der bloßen Gegnerschaft von 
‚Atomanlagen raus, zum Kamp für un- 
sere Unabhängigkeit van den Energie- 
konzernen, Diese werden wir nichl. ge- 
schankt kriegen, das wissen wir al 
jahrelanger Erfahrung. In ungeram Bn- 
wußtsein müssen wir über die Teilbe- 
reiche der Unterdrüekung hier klar- 
werden, wir müssen im gemeinsamen 
Lern- und Diekussionsprareß die Zu- 


sammenhänge hörausfinden, begeel 
fen, daß nichts vom anderen losgelöst. 
ist, Das können wir nur, wenn wir auch 
gemeingam Erfahtungen in der Praxis 
machen = und auch da auf allen Ebe- 
nen, in allen Bereichen. Wir haben 


£y jetzt die Erfahrung gemacht, daß die, 


7 Kämpfe an den Zäunen keine Perspek- 
" "tive mehr bieten, wennsie das einzige 
bleiben. Aus einer Großstadt fahren 
Wachenende für Wochenende Dutzen- 
de von uns zu Großprojekten, wir In 
sen unsaren Frust ab (oder kriegen 
noch mehr) und haben wieder Ge- 
sprächsstoff für die nächste Woche, 
‚Aber keum daß wır gemachte Erfah. 
rungen aufarbeiten! 

Zwischen Wochenende und Wochen- 
alltag eine klare Trennlinie, Schule, 
Uni, Maloche — Einzein wohnen, 
höchstens in Mini-WGs. Geld beschaf- 
fen- fast immer Jeder für sich. Viele 
kleine vereinzelte Einklauaktionan j 
den Tag in jeder Stadt. Wir halten uns 
über Wasser — kaum mehr. Ab und zu 
fährt einer von uns ein. Dann geht ein 
‚Aufschrei durch die "Szene", ist für 
kurze Zeit das Themaknast — die Ge- 
fahr der Repression — wieder konkret. 
Was bleibt ist die Angst, die wird mit 
der Zeit verdrängt. Nicht etwa daß 


Ro: 
Wir uns zufemmensetzen und überle- 
“gen, wie wir das Risiko für uns so ge- 
ring wie möglich machen. Wir alle se- 
“hen auch die Entwicklung ın den 
Städten, bekommen sie zu gpüren. Die 
Zahl der Eigentumswohnungen wächst 
Fapide, genauso die Mieten. Wir wis- 
sen, daß die Entwicklung dahingeht, 
uns aus den Zentren in die Peripherie „ 
abzudrängen — die wenigen Strukturen 
Zwischen uns sollen nach zerstört 
werden. 

Wir wissen auch, da@ Kriminalität ” 
eine wesentliche Form des Wider- > 
stands sein kann und wünschen uns, 
daß. dieser Widerstand sich verbrei- 
tert. Es ist 2.8. nicht unbekannt, daB " 
unheimlich viele. Menschen klauen. 
Nicht nur Laute aus eier bestimmten 
Szene, sondern Hausfrauen, Rentner, 
Kinder, sprich ein Graßteil’ der unte- 

Zielen Schichten — das neue 
Lumpen letariat. Diese Menschen 
leben aucn mit ihrer Angat = aber.eher 
die Angst davar, nochrmehr ins aoziule w 
" Abseits zu geraten = ale kriminell var- 
schrien zu sein, Die Perspektive könn. = 
te für uns aie affene, yemeinschaft« 
liche Plümderung cein, dıh. länger“ > 
frintia Kriminalität. im Bewußtsein = ı 
der. Menschen zu legalisieren, das Ri- 


" 


‚ko, orwiseht ZU worden, ZU NETMIN- 
ori, fr Rind gerachtk Verteilung der 
Waren zu sorgen und den Menscheu zu. 
zeigen, daß mensch, gemeinsam «wine 
‚Augst in Kraft umsetzen kann. Das 
wäre ein Teil uliseres Traums, Wir 
wissen icht, wie.en genau realisierbar 
ist — wir. wissen nur, daß wir, unsere 
Erfahrungen machen missen und mit 
diesenauch umgehen müssen Dannaak 
es legitim, wenn wir uns als Bewegung 
verstenen= weil sich'unter uns utid ın 
uns wos bewegt und win alle Zuser- 
mon vorwärte kommen würden. 

Im Widerstand gegen de WAA habt 
wir aueh Fehler gemacht, die sich 
‚nach Pfingsen ausgewirkl haben, Die 
Diskussion über organisatorische Fra 
gen hat die politische zu sehr ver 
Arängt, Wir sind wider besseren Yin- 
sens mit der Illuslan rumgelaufen), der 
"Fun von, Pfingsten jederznit und 
überall wiederholen zu ‚können. Die 
Racheschreie der Pig’ haben kai 
Nachdenkan boiuna auagolnt, ac und 
am 146. die meisten Fonlinhunn un 


Verletzten am Bauzauı burhuun. Pay 
Wir halten Jetzt 'no intennive Din- 
\ Sa 


Jon in.den Städten Über unser wui- Ex 


bus Vorgehen für absolut vorrangig, Meg; 


da mit den Abwurf von Gungrannlalı"» 
den Einsatz von Blendschoekgeanaten 
A und der GSG 9 eine neun Stufe den 
Konfrontation erreicht Int, die wir mit 
unseren Mitteln nicht 0 einfach wei 
ter offen führen können.Ungare Stär 
u lot unsere Unberschenbarkeit, un- 
* vor hastor Schutz ist die Nacht, unneros 
” bestan WaffunaindPhautanleund Ver- 


Ü Sie ausgsetz: 


Wir haben nicht. bemerkt, da 
die Überpralzer Bevölkerungkeine ei- 
enständigen Widersiandsformen ent- 
wickelt hat, was 2.T, aıı unserer per-| 
manentei Wochonend-Prägenz liegt, 
vol; dazu die Entpueklung des Wider- 
standes in Wyhl und Gorleben und 
jetzt in Boxberuf) Auch werden wir ao] 


4 Richt gerade glaubwürdig, went wir 


immer wieder betonen, daß die VIAA| 
Dub ins, Sausrei dbs ganzen Syatanıa 
ist, uns sonst aber 'nen Scheiidreck 
was drumm kümmern, was sonst nach 
inder Region läuft, Wichtig wäre z.B 
ne praktische Solidarität mit den Ar- 
beitern der Muxhltte, wichtig wäre 
den Menschen dort zuzuhören und ie 
zu unterstützen In Ihrem alltäylichen) 
Kampf = wenn er such unscheubn 6 
kleilyund wenig herolsch-militant Islza% 
— yegen die Repression, denen Auchrar 
und, Abar die Trennuny, 
die wit Immer vormalden Wolken DS 
drückt sich in der Sprache aus, Dei sind RA 
wir und da sind dio !Bürgers', din (ürfA 
normale Bürgun - andatawa bezeich, B 
nen wir aulche Leute als Spider = 
"ganz li drauf sind". Außerdem 
don Geapenat der Trennung nur ein 
Schalten neiner nolbat, da dın vor 
sehiadenen Gruppen gat nicht: no end 
zusammengekommen nünch wab. auch 
nicht welter wild int, wenn ein Min“ 
(02.bni Aktionen di 
iat undübor die Forpn dar notwendigen) 
Organisation auch diakutiert. wür 
Das hentahjende Chans van Grupper 
Initiativen, Sitzungen (af 


Ra, 


Soatlich und geschlossen, Kanferen- 


zen, Bienen ud den atändige, oft um 
Kenle zeigen, ueß\ einigen Hei uih 
schiefläuft. Unser Ziel ind doch wahl 
Andere Formen des Zusammenlebens, 
din sich vor hiesiger Gosellschaft une 
terscheiten, Anderersnits st dutch 
das overfiächliehe Gemeinsankeits- I 
gefühl aufgrund der Geynerschhft 
Zum Atamprogranım die Gefahr da, 
@n alle poliklachen Unterschiede in? 
Bermalb der AntisAltnBewegung uns 
tot den Teppich gekehrt warden. 
Unsere Kritık int auch an une selost 
oiwichlet, weıl wir gonausowenig über 
dan Dingen stehen, wie jndeli andere} 
auch, Wır haben dieneihan Probleme 
hd Jadeji: hat irgendwo! Ihrefseine 
Macken, eu gibt Sympathien und Anlıc 
pathien, das lat allzu menachlich, 3er 
mit müssen wir umgehen. War wit 
jetzt.ao wiehtig finden, Ist eine Dibe 0 
Kunsicp inmammalb dar Gruppen und pic = 
n9 talelEinschätzung u 
un neue Aktionen vorallem olna Ver. 
ul und selbutbestimmt Burehführan s 
zu Können. Wir haben erfahren, wie 
stark wir Bind. wenn wiN angreifen, 
wenn Wir Ort, Zeit und die Art und 
Welnb des Kampfan bestimmen, und 
ob wanfg erfolgreich, wenn wi une 
sete Akbianen von den Schweinen bes 

en Jahsen, Wir haben einiges an 

Und Porspektiven gebracht, 
hoffen, date 08 dikubiert ung Neuer 
entwickelt! 
Powor und Glück für Alten 


rer Krüfte Rötee 


Daß. dieser unser damokratischel 
Rechtsstaat auf dem erklärten Weg zum 
[Polizeistazt ist, spürt jeder, der auch nur] 


Mäußerung wahrzunehmen. Die Faust 
[Nacken hat seit Beginn der Planung fü 
die WAA in WAAckersdart die oberpfäl 
zer Bewölkerung. Massive Überwachung 

© durch Ziilpokizei, ständige „Routin 
Ikontrollen”” der Personalien, Verfol- 
Igungsfehrten ung Einschleichen var 
Spitzein in geschlossene Bürgenversamm- 
lungen sind an der Tagesordnung, 


‚Doch wer, nicht den rela 
Igenießt, ein Oberpfälzer zu sei 

den Augen von Fricker, Hillermeier & 
Co. als Freiwild, Der Überfall auf das 
Camp in Hofenstetien und der bürger-| 
Kriegsähnliche Zustand zu Ostern sind 


nur zwei glanzvolle Höhepunkte, die |} 


dürchzudrücken. 
Doch in dem Maße, wie 

tung von „Volksvertretern“ und Wirt- 

schaft zutage tritt, wächst auch der Wi- 


derstand. Doch für wes gibt es Polizei 


Musterprozessen demonstriert man dem 
Volke, war hier eigentlich das Ruder in 
de 

Da nicht jeder die einschlägigen Erfah 
Tungen hat, in die Mühlen unserer .ustiz 
geraten zu sein, ist für viele die erst 
Festnahme bei einer Demo etc. ein ein- 

Erlebnis. Um eine Kon 

taktstelle zu haben, die uns hilft, uns 
gen die willkürlichen und unverhältnis- 
mäßigen Übergriffe von Polizei und Ju- 
stiz wehren zu Können, würde ein Er- 
mnittlungsausschuß (EA) ins Leben geru- 
fen. 

Zur Liste der Arbeiten des EA gehören 
u. 8. einige sehr wichtige Punkte. 

Der EA 

= stellt die Kontakte her zwischen 
Festgenommen und Rechtsanwälten, 
koordiniert die Termine für RA-Besüche 
im Knast bei der Vorführung vor den 
Haftrichter 

= gibt Rechtsnilfesuskünfte; 

= ist die Kontaktstelle für die Presse- 
Agenturen; ; 

= leitet Erklärungen an die Prosse wei- 
ter über Aktionen, evtl, Festnahmen, 
‚Anzahl der Festgenommen und Tatvor“ 
wäre; 

— sammelt Bokumentationsmaterial, 
2. B. Fotos, Gedächtnisprotokolle, Zei. 
tungsartikel etc., die die Vorgehensweise 


ae 


der Polizei gegen WAA Gegner bewei, 
sen; 

= leitet Informationen an die Presse I 
über _Gerichtsverhandlungen gegen 
WAA-Gegner, Verhandlungsverlauf und 
Verfahrensweise der Richter und Sieate: 
enwälte weiter, 


‚Aus der Notwendigkeit heraus, für alle 
OL Dauerpräsenzler, die ihrem Widerstand 
22) Ausdruck verleihen, wurde in den glei- 

ehen Räumlichkeiten das „Info-Büro 
EN Freies Wackerland’‘ mit. eingegliedert. 
A Seine. hautsächliche Aufgebe sieht das 
Am] Büro in der ‚Öftentlichkeitsarbeit, 


Hu) Widerstand betrifft und’ dieses auch ger« 
ie, weiterleitet (z. B. ATOM, RADI 
AKTIV, Infomaterial gegen Atomener- 
sie). 

‚Außer der allgemeinen Pressearbeit 
Wird auch sämtliches Material gesam- 
melt, das die Gefährdung der Umwelt 
‚durch die Betreibung einer WAA do) 
mentiert. Um ein Gesamtbild über die 
‚Aktionen der anderen Widerstandsgrup- 
pen (Brökderf, Gorleben, Mutlangen 
ic.) zu haben, werden alle erhältlichen 
Infos aufßewahr 


‚chem Infomaterial versorgt ist, was den I 


. 


sten etc. selbst geiragen werden müssen, 
ist das Büro auf Spenden ange 
Wir mächten euch daher bitten, unseren # 
'egen die WAA, Slaatswillkür 

und Polizeitarror zu unterstützen. Mit 
jeder Mark, die ihr abzwacken könnt, ir 
uns schon geholfen, 

Spenden könnt ihr überweisen a 

P. Späth, „Freies Warkerland, Bür 
Sparkasse Schwandort, BLZ 75051040, 
Kio.Air. 380 561.068 

Wer regelmäßig einen kleinen Beitrag 
beisteuern möchte, könnte den beige: 
fügten Coupon ausfüllen und uns zusen- 18 
den. Als Gegenlei 


dann in unregelmäßigen Be 


land“. 4 


COUPON COUFON COLEON CDUROR 


Hieimit ar jehham Birp „Fr 

Wanriand, Altenschwand O7 Biss, 

Besanwäh, Li a bern Eile 
 menauienOM 

Ye mau Kon abubuches. 


Ne 
Ärzehri” 


Binherbindung, 


Sehr wichtig ist auch die Teilnahme an We) 
allen Gremien, die vor Ort stattfinden, PAR “ 


z. B. Bis, LAKO, usw., um so auch die 
Interessen und Meinungen der Dauer- 
kärmpfer vorzubringen. 

Diese. kurze Selbstdarstellüng bi 
natürlich nur einen groben. Überblick 
über. den Berg an Arbeit, der 
fällt. Mehrere Dauerpräsenzler haben so 
in der Zeit.von 10 bis 20 Uhr zu tun, Da 
die Kosten für den Verteilerdienst der 
Infos, Büromaterial, Miete, Telefonko: 
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DERLETZTE IROKESE 
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DERLETZTEIROKESE . 


DER LETZTE IROKESE 


s ZA 


der letzte irokese; KEIN ORGANFÜR NIEMAND 
der letzte irokese der stachel im DEKADENTEN widerstand 
den letzte irokese ein gauckelspiel mit wirklichkeiten 
mit illusionen die es nie gegeben hat 
der letzte irakese eine liebeserklärung an verzweifelte 
straßenbahnschaffner 
der letzte irakese eine mutmaßung der konkursmasse 
die massen MILLEtanZ ist tat 

5 leben die solotänzerinnen die masochistischen schuhplattier] 
Interpreten die viererbanden 


WER SICH VON DER MASSE ABHANGIG NACHEN. AB IST TSELDER SEHUL D; 
WAR NIE MEHR ALSEIN bedeutungslases masseteilchen, ein mitläufer, x 


ein neutron, das hilflos um den atomsteen Lorkelt 

wer nicht wagt gewinnt nimmermehr 

der letzte jrokese propagiert weder kopi nach bauch 

[sondern die TAT 

WEIGERN AUCH SIE SICHUM HALB SIEBEN INS BETT ZU GEHEN 


- DENKAMPF UM UNSERE BEFREIUNG BET UNS! 


jeder sommensLrahl weh der durch die Gunsig) 

blendet mich. erinnert mich. er_bohrt sich Lief in mich 
ampf gegen die 

startbahn, reagan. in berlin, weltwirtschaftsgipfel in. bonn, 

gegen atomanlagen, gegen faschos. wir können uns auf vie- 


£; len ebenen wehren. aber wir mlissen es weiterhin tun und 


* nicht in frust und angstsumpf versinken. 8 ET 
"ich habe angst unter einen mvv-bus zu kommen. unter ei 
‚nen knüpnelff TEE 


vor zehn jahren starb ulrike meinhof. mard oder seibst 
mord. eine tote von vielen die die regime auf der welt au 
= dem ‚gewissen haben. tausende tale in libyen, ni 
mindestens genauso viele 
.„Sibt keine folter, ein leben in isolationshaft. die 
; die staalsfeinde Jäuft. der lodesschuß wo und wis weiß kei | 


„die palzei rüstet Immer weiter. qummigeschasss, blend-aS 
körper, es-gas, hochdruckwass planen tote 
mitein. wersich.nichl wehrt ist selbst 
legal illegal, egal. mit der waffe in der geballten 
wenn es hur ein hieb in ihre richtung ist. 
jeh hab schon beton brernnen sehen. wenn wir 
die schläfen halten lassen drücken sie sicher ab, wehrt % 

a euch. nochiet zeit. 


SCHON JETZT FÜHREN SIE KRIEG = 
GEGEN UNSERE UMWELT > 
GEGEN DIE UM SELBSTBEF REIUNG KAMPFENDEN 
GEGEN UNSERE INDIVIDUALITÄT 


VÖLKER 


. "SIE VERSCHEBIERN IHRE KRIEGERISCHEN MENSCHENVERACHTENDENBLUTSPIELE 


SIE ERZÄHLEN UNS GREUL MÄRCHEN, DIE DIE REVOLUTIONÄRE BEGANGEN HABEN SOLLEN 
DESINFORMATION IST DIE WICHTIGSTE PROPAGANDA SCHON IM KAISERREICHGEWESEN 
HIER SPRECHE ICH AUSDRÜCKLICH NICHT NUR VON DEN IMPERIALISTEN 


\ ICHSCHREIE ES JEDEM INS GESICHT 
"DER VERSUCHT ANDERE VON HINTEN ANZUGREIFEN 
NUNTERSCHWELLIG STIMMUNG GEGEN JEDE ANDERE POSITIONEINZUNEHMEN. 


DIESESSYSTEMZUKIPPEN 


RER GEMEINSAMEN EBENSWEISE ANZUF ANGEN 


HEIBT-FÜr MICH AUCH DEN RE VOLUTIONAREN PROZEG FORTZUFÜHREN 


" MITLIEBE UNDTOLERANZ INDEN KAMPF FÜR EINE SELBSTBESTIMMTE GESELLSCHAFT 


2 -@ . 
DERLETZTEIROKESE 


ce in seinem Kopf wie it seiner biarfiesche die schat- WA 

an die dis latatnen werfen wrerderi bedrohlich wie gestalten die ifwi verfalgen gehetzt blick er nach allen zeiten angsl] 
Junger mann auf der strge zu gehener schweigt in.der erinnerung arı die guta site zeit er dankt an alle die fortschnitiei 
die er in.den letztan jahren gemacht nat vor varıgan sorumer hat er souar nach schreiben getarnt er hatte alle stationgın 
Jiner politischen laufbahn hinter sich erst wenn bei den pfadfindern denn über die adj dureh täuliche poljtische liegen 
stützen zucdan freischälern mit wem denkt er an all die grundsatzdiskussionen über sein, und nichtsein und was hat dan] 
ellas mit uns zu tun in der nähe der bark verharft er jetzt wild entschlossen seine bierfiaache ist leur eireo neun uhr 
müsste os sein washater auf dieser welt noch zu suchen als ersich das erste mal seiner pubertät bewußt wurde schlag ar] 
sich den elitarebellender münchuer freihait an er kämmt «ich nochmal seinen irokeseh hach zieht alle reißverschliissel 
Ssiner hose zu undhalt den malli fest inseiner hand dach die erste ahrfeiga seier mutter änderte ihn vällig er weiß daß] 
man auf gewalt nur mit einsene Bern reagieren kann auf der anderen seite sjeht er. drohend die bank aufragen wohin er bisl 
|jeLet noch monatilch eine arsperten groschan seinestaschangeldeshintrug.der letzte kämpfen) 


das Iatzto alk-test im bürgerbräu-keller brachte klarheil doch nu 'gerüsoliert von sich und ihnen norg-} 
fältigbereitet ersein plo-tuch auf dem baden aus er richlet zeine blicke gegen ampermoching und bewegt seine lippen ru 
jeinen Ietzten allumfassendan yebei deutliches hackar-pschoft ıs1 zu vernehmen und er schrnsiäl seinen mollı mit, dar 
vorzwelfiung einas Jungen menschen der sich uew 

iat.doch dar mollı trifft nicht, 


Besititungslas vor achmas + und selbatrnitioid wankl ec heimwarts In gedankenschonan die Iracht prügel derikend ee Ist je 
[aahan wieder neun uhr fünfzehnspöt in der nacht ateht er nachoinmal auf wankt schloppenden schrittes is bad zeina 
zit inde greifen zöyernd zum messer als der morgen yraut ist es vollbracht schreiend atürzt seine mutter aus, 
‚dom badezimmer varkrünnt lieg ec am baden teber hm di 


1. Lot, gonau getroffen. zwischen den augen, 
gehirn an der wand, talatata, er ıst getroffen, eine sau 
wenigernach einer wilden sutaverfolgungskrmijagd. quer 
‚duch diestadt. Fatatn. die bank ist ausgeraubt., ratata Lolı 
genau getröffen. erotikon. räuber und gan-darm. bitte 


re 


© 


>» bitte, jedem die droge von freiheit'und übenteuer. palitik 


= ist abenteuer oder auch moht. spass allern voran, da ein 
"brunnen da einen container genau in ihren arsch. je mehr 
‚2desto will ich. krawall. kotzentrierte dezentrale, ich liebe 


gezielte aktian gegen alles. für uns ei fehler mit folgen 
aber wunderschön. 10 jahre knast und du glaubst deiner 
Psychiater. 10 jahre neurotische stadt. ratatata aus dem 
12; stock insioffene messer. je genauer desta getroffen. der 
letzte zug ist der beginn. die me donald kultur im sarıd- iz, 
kasten, lebenslust erstiekt. du ihn er dich. wir uns. ım aa. 
monotonen zeitalter. das ende ist abzusehen. ich will den &; 
KRSEuNtEikaeinerd dan menschlichen lemminges ale meer. MR 
punkt, virus.der angst, keine menschen keine tiere. selb 
mörderischer henkersarkasmus orgasmus. ich muß. tat- 
sachen ratatata. kasperliheater welt. spaß der zerstörten. 
tod mit glück: lächelnde kamikaze. zwischen die augen, 
blatts&huß, platikuß: ich verscharre denletzlen gruß di 
pabstes im ateınbunker, lege mich auf die erde und warte, 
warte warte warte warte warte warte 


Ent ed 
2 


= 


atatata. ee a EEE 

5 TE 
R 
= 


tale 
un nen : 
herrschaft, Jeistung, Konkurrenz,jeder gegen jeden, konsum, tödliche sinnlosigkeit und isolatio: 
bei vielen ist die reaktion auf dlese wirklichkeit: alkonol, drogen, selbstmord. [1A H-JLIAL 
aber es gibt auch die realitäl, aus dieser destruktivität des systems, auszubrechen: der wi 
sich dieser realität zu widersetzen und sie radikal zu wenden und eln ‚grundsätztich anderes: 
befreites und soziales leben zu beginnen. das ist für jeden möglich, egal aus welcher gesell 
= schaftssehicht er kommt. entscheidend ist, wie Jeder darum kampft, die ganze gesetlschaftlichel 
= tealität zu verändern und das heue und andere leben, selne inhalte und 2lele beständig zu sucher 


le id das alte und verfaulende, abzusioßen und frontal anzugreifen. I{.] Ha] ig 
HELEN  - IRRE 
In den letzten Jahren sind in allen ecken und enden. kämpfe aufgebrochen, die sich gegen einze: 
yernichtungsprolekte des systems gerichtet haben, kampfe, die entstanden sind aus dem wider 
spruch zu konkreten maßnahmen und plänen des staates. Mi Kane 
Kämpfe. gegen die alomoolitik,MÄRTTIETT EEE. a SEHR 
„;kämpfe gegen die militarisierung der gesellschaft, die störaktlonen gegen rekrutengelöbnisse, 
militärshows und nato-herbstmandver = E 
‚der widerstand gegen die ren * 5 ag 
‚der kampf gegen die stationlerung neuer mittelstreckenraketen in westeuropa, 
die kämpfe gegen wohnraumzerstörung und spekulation. sie wurden zu einer welle von hausbe- 


setzungen und In ihnen entwickelte sich der kampf über dieses ziel hinaus: wir wollten gemeins: 
leben und kämpfen, wir wollten in den besetzten häusern unsere 


‚kampf In den straßen - die revolte - organisieren, 
1 iM 
Mi 


in diesen kämpfen haben wir die erfahrung gemacht, daB das system seine existentiellen projekte 
mit brutaler gewalt, polizellich-militärisch durchsetzt,, RR BHEESERÄNFEHÄHE 

daß es seine prügel, spitzel, wasserwerfer und sek's auf den widerstand losläßt, vorbereitet 
und begleitet von der psychologischen kriegsführung, denunziation, lüge und verdrehungen in 
den gleichgeschalteten medien. HAtH H-KHREREE ° Sma 

©s wurde immer zur direkten machlirage: können wir uns durchsetzen gegen ihre pläne oder! 
‚nicht. In diesen kämpfen haben wir die erfahrung gemacht, daß es veränderungen, die unserem’ + 
zielen und vorstellungen entsprechen, Innerhalb des systems nicht geben wird. es wurde Immer, 
drängender zur entscheldenen sache: unser verhältnis zum staat, das ziel, den staat zu zer-J{f} 
schlagen, um uns durchsetzen zu können, also unseren widerstand gegen die projekte als kampf 
‚gegen das ganze system aus nato, staat und kapital und als kampf für die revolution zu führen. 


EB 


es Ist ein entscheidungsprozeß, an den eigenen zielen ernsthaft festzuhalten und I der konse- 
‚quenz ums ganze und für den vollständigen bruch zu fighten oder sich und seine ursprünglichen 
zielen aufzugeben, zu resignieren, reformistisch zu werden. @f| 

Jdieser prozeß war und Ist ein sprengendes moment: den blick freizubekommen für die 
gesamte wirklichkeit und ihre ursachen, und im kampf genau da anzusetzeii, 

[es war das sprengende, weil es der beginn war, den zusammenhang zu den verseilkedenen 
bewegungen zu suchen, weil daraus das bedürfnis kam, zusammenzukommen, gemsifisem zu kämpfen) 
mit allen , die dieses system brechen wollen. so auch mil der guerilia und den politischen 


x B a a - 
s Ist der kampf um die eigene Identität, rauszufinden ‚wie man sich selbst braucht und 
sübjekt zu werden im angriff und Im sozialen Zusammenhang, in der gruppe. 

solidarisch, offen und bewußt In der auseinandersetzung, In der kritik, um daraus lernen zu 
können gemeinsam weiterzukommen, das ist der prozeß von proletarisierung, er. läuft überall 
da, wo wir uns vom system wegkämpfen, das befreite leben, verbindliche Strukturen und be-, 
ziehungen zueinander aufbauen, aus denen wir unsere kraft holen, hier nicht mehr teil der, 


und Verwandte gehen, Er atelit die 


EN Fine: Was Ist das Autonome on den 
nd Splbstkatik, Ba. darum. diene In 
"die Diskunston der Autonemen einzu- 
2) (ühten. Dat at nient gamelnt nina 
1 KKHiLik ar laser oder jenen Aktion, die 
N 
TAN Jana dee Varsuel, sich klarzuwer 
Eh den Ubor die grundllegenten Marl 
AUS nf ung Stedturen, de oft die 
UL usage nen Inc sch ah 
WIN Tadtnaml, abe _ zolbstbastimne 
au nennande Palitik. Davanı dann später. 
RE nel Terekahnge 


= Autonomen? En geht also um Kritik 


ma] wieder besonders beaahouert war, ‚u 


meisen hehmelehelt; Die Vertreter 
von Stant und Kaptal, alka damen, 
wa in der Diklion cur Aufanomen dad 
\Schweinesystem® ausmanht kontann 
voll qutz "Reisonde Schwerstkriminele 
Ip", "yormummte Waphenenkitourise 
ton"uaw.ünfs Das gufällt dm Autonun 
men, er, fühlt nich ala Systenifeind 


„7 eemigenanmen, der Grad dar Krimi. 
nohalerung scheint die palitiache, 


Wirksamkeit es sigananı Whllorstan. 
deal zu belegan, Hauptlinie dor üfs 
fenthehen bürgerlichen Kritik int die 


"Eur "den "Außenatel 

gung, Wichtigkeit, Höhere () im 
Spiel — für die Handeinden ist das pali- 
Esche nun eilig Na, Ich vera; 
acheue daher ihren leichten Mut gegen? 
die Polizei was hat der schon zu Der 
deuten, wenn einer kein Cramm mal) 
vonsich selber spürt und noch die Prüı 
gel, die er_einateckt, als Fakir der so- 
lidariiät nrduldet." (1) 


ER 


AP ven. | NER ERDE 
er wird Bolihen Hana 
lbjaktvoen) Moikienlon einer lan 
ken (manochlostischen) Payche ein» 
klärt; was jedoch Bothos große Abs 
che harvartufe I nicht ale kranke 
Bayeher Kondom a. Uinselehtne, 
mit der sta objektive Gründe (also po- 
Jitische Gründe) für ihr Engsgement 
Verse jebt, DaobLvorkli Reh kann 
Ihe Pareöiensein 15 ODER, 
ieh al politischen Pike dcr 
ind yemuktarOlner Verbuntichen 
Tisorie Veranvahans Ihr Varklmmnle) 
tat Ioh emorzunnita et ae nnate 
kanııte Thean in der bürgerlichen und? 
unkanemehelahier 
3. Dia Aitte Borta Kritik kommt sus 


dee dogmntinchen. Enke, nament)ich ha 
von der Mat<istischen Gruppe, und 
versucht ımmenhin, inhatlich auf din 
/Autohamen elhzugehen, findet dort 
abor nichtt, was Ihtem vorgegebenen 
Politikveratändnis entapräche, stellt 
de eo den Autonomen um win hen »lt0 fest, daß die Aitenemen keirie 
bg achattstseian Syotam gehe, "van Kdm mn.. nfaltet hönitzen und‘ henandelt aim 


keiner ungenau Wise, wie en aunuehen BAM fehlenden "Gründe und Zwecken ala 
au & Ich ersten Kritikpunkt, Zitel aus sinai RR 
MSZ-Agtikel zu den Sare-Damost 


ya den, mit welcher Sorte Keitik, üb f x Beurtollung nach farmalen Kritrien 


" 

IE haupt anı die in diesar Hinslont r 

ey empfindlichen Autanemen heran 

Denia Dexltarel atinatig, mal AP 
nachzupehen, wien die afklaren) mas 
chen. Man kann in den’einachlfinigen 
Auderungen zur Yaltonımen Howoe 
gung" im wesontlichen drei verschio 
dene Standnunkte der Kritik unter“ 


£} wie Reclt, Gosot» oder "Wideratander 
ZA farm! mit denan nie der Angst: vorm 
hchwarzen Mann Huer zu werden ver- 
sucht, Daneben nimentaleh dis anhalt 
iohe Ausniiundarastzung recht mu. 
gan mus. Hilleemejen 2.h. vermutet, 


Bee it ale hätte die "Aukanment“ 
Szene bIoO auf einen Anlaß wie den 
"Tod"yon einem von une" gewartet, um 
degegenihren moralisch überlegenen 
Charakter wieder einmal zur Geltung 
zubningen. Was folgt daraus, daß Sare 
KR SCH Sheep 
bor schuldig, Rabbatz zu machen, 
Sich treu bielben — ein toller politi- 
scher Zwacktt(2) 

Das politische Handeln der Autono- 
men erscheint wesentlich als ein von 
jeder oblekLiven Grundlage (d.h. Klas- 
senlage) gelöstes Kämpfen um dub 


Efenbeinturms, des bürgerlichen 
BL ancc, or kai nen, 
NE oeigean I lie 

ellernütiede.hot al alen de Pr 

NE online lan mt. Dar Kal 

| Ituemensch. verteidigt die. häheren 

ee nenne, reihen 
} | ihn immer ein bißchen pfui, intellek- 
ee 

“und Waltbetrachtung, Verdrängung» 

Eis euer erempientehe Size. anes 

Bin Zaire Bothe sat erlaue) at Karl um se 

ee en subjektiven Moral, ohne jede Analyse 


n gesellschefljichen 
Widersprüche, insgesarml alsa.ale Indi- 
vidualistisches, kleinbürgarliches Un- 
ternehmen. 
"Diesor, Ehrgeiz, spektakulär aufzu- 
nischen, kümmert sich nicht («.) um 
die Gründe für den Bau der Wiederauf- 
arbeitüngsanlage und den wirklichen 
Gegner, sondern ist geradezustalz dar 
rauf, eine radikale Vereinfachung‘ 
direhzuoxerzieren: Der. “Schwein 
staat ist Yan allem schuld‘, womit die 


(chen Voraussetzungen, Absichten und 
Wirkungen stantliehen Handelns ge- 
‚leistet wäre."(3) 

Die mutoneme Philosophie des Sach- 
Ischedens wire als symbolfstinchie, 
#9] Lech, moralistisch entlarvt — als ailız 
01 ge es nur darum, dei "aunsrkoranen 
e: ‚Symbolen der Stastsgawalt" Symbole 
dar Gegengewalt eutgegenzusetzait. 

&4 Der Widerstand, so die MC, erschönfe 
sichindem gulen Gefühl, ober Bullen 

72 auch mal lauten zu sehen, bzw. (m 

BE Wetteifer um des Hereusschneiden 
vanBauzaumguedraten, sai außerdem 
trotz seiner Spantanıtät für die Polı- 

03 zeileitung völlig berechenbar, wein 

1 nicht sowieso von dieser nezeniert 


‚sachen diesoe Handelns heranzıcht 


die sich aus eubjektivem Bewullseim 
speist, daß nämlich dies Und des Das- 
ser, anders’oden em basten ganz weg 
sein müßte, Eine objektive Basis da- 
für, eiwa aus dor "Klansenlage®, IBBL 
sich für die Autonomen kaum konslru- 
ieren, wäre such Krampf, den marı den) 
Dogimatikarn überlassen sollte, Das 
Interessante ıst, daß die Autonomen 
dennoch eine "objektive Basis! ihren 
Politik behaupten, närnlieh den Wider 
spruch, indern sie zum geballten Auf 
ineten der Staatsmacht stehen, alsc 
die Repression, die aie erfahren. 

Dacon fallen zwei Sachen auf: I, defis & 
meet sich damit utorinanes Handeln 
alsAnıwurt auf das Handeln des 


3 Stesten, und 2. drängt sich der Ver- 
h dacht auf, daß da die, Gegnerschaft 


& halten zu müssen, führt zu einer gan 


ger uraprüngliehen eigenen Vorgabe, 


Undwenndie MG die psychischen Ur- 


(die esnach ihrer Doktrin nicht geben M 


dlette und die sie vielleicht deshalb so 
zäh bekämpfe), dann klingt das Tast 
WieheiSiraußensBatho: > 
. daß diesem am Ende der Polizei- 
knippel, der ihn trifft, noch zum Be- 
RA] wei: für den moralischen, elso iuvol- 
SR Ten Sieg über aeine boamteten Widor- 
SC sacher gerät! Kler aber auch, dad Pro- 
lest, der sich aus "Trauer und Wut® 
Spekt, im Vollzug dor Straßenschlacht 
schon sein ganzes Ziel erreicht hat.. Er. 
2%, hat sich ja ao gründlich von seiner po- 
ütischen Heimat, „der hundeadeut- 
dechen Demokratie, enttäuschen las- 
RR sen, daßsich nein allerhöcheter mare- 
Hiscer Amtendnur nachmit dar perio- 


disch praktizierten Gleichung "sinn . 


Volles | eben Widerstand" zuftiederr 6 


stellen läßt. (4) ur 
Saweit zur herrschenden Kıltik ar 

ff <en Autonomen. Was die drei Haupt- 
inien der Kritik uemeinsem haben, 
ist, daß sie sozusagen van außen at. die 


Sacharan gehen, also bestimmte, den & 


eigenen. ‚Interessen entsprechende 


Voraussetzungen machen , vor denen „ 


aus sie dennidie Autonomen keitisie- 
den. Wen os dagegen mit seiner Kritik 
13 um die Sache der Autonomen und die 


‚Autonomie der Autönernen geht, muß 5; 
sich indie Voraussetzungen der Auta- ;_ 


name) selbst begeben und daran die 

" autoname Politik messen, 
“Autonomie bedeutet "Selbstge- 
setzliehkeit”" sagl des Loxikan. Bei 
© Kant bedeutet "Autonomie", daß man 
74 xelnem fremden Willen geharehen 
# soll, nur dem "moralischen Gesetz ın 


; mit! {m politischen Zusammenhang 


= soll "Autonomie" wohl eine Richtung 
bedeuten, diesjch selbstgesetzgebend 
von Dagmatismus, Revisiomismus und 
Reformismus abseizt, Autonamie 
schaint jedenfalls eine Senhe zu sein, 


zum "schweinesyaterm! um ihren 
selbst willen am dampfen: uehelten) 
wird. Die Notwendigkeit, die Gegnar- 
schaft zum Staat als objektiva Grund- 
lage dieser Gegnerscheft aufrachter- 
E 


zen Reihe von Konsaquenzen, die mit 


1.Die arste These ist die: Wenn der 
{die Autonome merkt, dat es mit der 
holitischen, Analyse eventueller oh- 
jektiver Hanglungsgründlagen nicht 
‚ei her It, hist er erst pacht: keine 
‚Lust, sich mit seinen (guten) sübjekti- 
ven Gründen zu befassen - er stünzt 
sichin die Aktion, kriegt eins auf der 
Schädel und weiß jetzt, warum er 
"yhderstand leistet. Die tatsächliche 
Repression liefert dann die objektiven. 
Gründe, jetzt und sofort zurückzu- 
schlagen, es ist alles furchtbor wich- 
tig, die Zeitungen geben thm recht und 
die Analyse kann auf später verächo« 
$ ben werden. Dafl der "Widerstand" we- & 
sentlich eine Sache des "Sich« gut 
Fühlens” ist, wird durehaus zugege 
€3 ben, altardinge oo, als sei dies ein an- 


‚gen politischen; Arbeit und nicht (wa- 
tum eigentlieh nicht?) die Hauprss- 
che. Es.ainge also darum, die: Gründe 
für die eigene Politik nelbatkritischar 

A >u untersuchen, und nieht die univer- 

&4 solle "Ausbeutung! oder "Repression" 

 anzuführen; wo der Hinweis auf die ei- 
gene "Entfremdund!} adar einfach 
 "Unzufriedenheif‘“ schan, genügen % 


=$ ahnt, daß seine ganze pohlische Hlok- 
& ik auf ziemlich tänernen Füßen 
steht, ergreift er Schutzmaßnahmen. 


im Ghetta einer eingeschwarenen Gu- 
meinde (konspi-konspi), die ihn ın zel- 
ner Wichtigkeit für die Bewegung 
{ (iber die wird noch zu sprechen sein) 
bestätigt, begegnet "Bürgers", "Frie- 
denswichsernl! und "Okos” mil der für 
ihn nöbigen Arroganz. 
Dem wackligen politischen Bawußt- 
sein entspringt die Notwendiakeit, 
dureh kompensatorischen Verbalfadi- 
kalismussich Wäglich neu von der Stär- 
ke. des eigenen Widerstands zu üiber- 
zeügen. Metropalenwut statt Kräuer- 
trauer. Eine Zeitschrift, die nicht be- 
schlagnahmt wird, kann ja nix gutes 
sein. Sieh ständig von der eigenen? 
Härte zuüberzeugen, um nichL ins po- 
hiischBewußtloseabzurutschen. | 


=: 


2. Da der/die Autannme instinkktiy RER 


2 


2 


1 


} 
2 


3. Seltsam jet des Autonomen Ver- 

__ Raltnio zur Theorie. Kennıesihmn der 

Praxisnicht konkret genug sein ("alaa 

jetzt mel konkret, ja?'"), so werden ın 

der seltenen theöretischen Anstren- 

Jung die sehwammigsten Allgemein- 
heiten aufgetischt, die fehlende Ans 

Iyse durch den dicken Rundumsehtag 

ersetzt. Als Beispiel nur der "Sehwei- 

nastaat, einBeariff, der Über das po- 

Iitische Bewußtsein dor Autanamen 

„> vielleicht alles sagt, nichis jedach 

„lyüber des, was er bezeichnen will. 

(Hier, wie überall in diesem Artikel, 

2} ist mit der Bezeichnung "der Autano- 

128 mel! oder "die Autonemen® nicht der 

einzelne Autonome und sein Bewußt- 

sein gemeitik, sondern das, was ın der 
autonomen. Diskussion so "üben 

") Natürlich - von Theorie und 

Knitik allein wird keiner wütend, und 


Mit dem "unmittelbaren Tun" sind 
wir beim Stichwort "Bewegung", die 
euch dann noch alles ist, wenn das Ziel 
nichts 

viel in unseren Kreisen herumgerannt 
undherumgefahren wird; meist bleibt 
das Ziel, vor dem abgesehen, da und 


Dunkein. Die Verherriichls 
das Bedürfnis "irgendwas" zu tun, 
Umstand, daß haufig, nur die Tat an 

> sich zählt : Einen Bullen laufen, eine 


Geistestradition, 
2% Faust über Nietze 


‚daraus ist vielleicht auch die autana- 


schön sagt a, 


Zerstürung 


nichtalerevolutior 
fen. 

5. Autonomie und Spontaneität sind 
Pragsammstische Begriffe der Aut. 
nomen. Allerdings, wie sich eın Auto- 

hat, ist weitge 


Sy? hend vorgegeben, rucht nur durch den 


tsdruck der scene (harte 
Sprache, schwarzes Leder, dunkler 
Tabak) sondern auch ci 


6. Wer vorgibt, des genzen Kuchen, 
bzw, die ganze Backeret zu wollen, 
mußsich fragen lassen, wie er dahi 
kommt und wss er dann damit macht 
{beim Kuchen ist das einfachap); dh, 
wenn die Systemfeindschaft der Aute- 
Nomen ‚den privat-psycholagi= 
schen auch politischen Inhalt bekom- 
men soll, müßte sie gewisse Vorstel- 
{ungen über Strategien und Zweck i 
res Kampfes entwickeln. Des würde 
auch der berühmten "Vermittlung au-, 
tonamer Inhalte" verdammt guttun, 
und soll eine Anregung sein, auf dar 
Grundlage von Geseilschaftsanalyse 
und Selbstkritik entsprechende Die- 

onsprozesce in Gang zu brifigen, 


"Die unablässig "zu abetrekt" schre 
en, befleissigen sich des Konkretis- 
mis, einer Unmittelbarkeit, der die 
vorhandenen Lheoretischen Mittel 
überlegen aind. Der Schainpraxis 
kommt das zugute. Besonders Gewitz- 
tasegen, Thooriesei- ähnlichsumms- 
isch, wie sie über Kunst urteilen - r&- 

© pressiv; und weiche Tätigkeit. inner- 
halb, des status quo wäre &s nicht auf 
ihre Weise. Aber das unmittelbare 
Tun, des allemal ers Zuschlagen 
mahnt, ist unvergleichlich viel näher 
en Unterdrückung als der Gedanke, 
der Atem schöpft." (6) 


Kodex" zug: 


rein ke 


nochein ziemlich repr 


berechenbarerale es sein müßte. B: 


So bemüht men. 
mehr derum, den 
ungen zu entspre- 


Anmerkungen 
(2): Botha Strauß: Paara,Passanten - 
München 1984 

(2,6% MSZ vom 11.11.85, 5.17 
(OJ:MSZ vom 6.6.86, 5.7 

6% Die Heihge Familie, MEW 2, 
5.152 

(&: Adorno, Kulturkritik und Geseli- 
schaft 


Jomen, der den- 
ver "Ehren- 
(de liegt, für dae System 


narzißtische- spinner/innen mit zwille vor- 
schlaghammer und mollies regieren bald die 
welt 

militante revolutionsromantikerinnen ın exis- 
tentialistischem schwarz 

stotternde dadaisteinnen im dämanischen hell- 
blau eines sonntagnachmittaghimmels 

ihre paesje heißt überleben 

das ist ein zappelnder beinstumpf im haufen 
verfaulender-leiber 

verfaulender leiber 

verfaulender leiber 

dasist ein verdammt lautes geschrei 


lachen lauter als der ratternde lärm der schieß- 
befehle 

das ist eine verdammt objektive basis für das 
bewußtsein, daß bestimmte sachen besser, an- 
dersoder am besten ganz wegsein müßten 
undeine verdammt materielle basis dazu 

‚alk ist materie 

atome sagen sie sind materie - glaubt frau 
kaum weil frausie nichsehen kann 
mietrechnungen und akten auch 

würd ich mal sagen und auch nach einiges 
sonst, 

das frühstück sonst könnt ichs nicht fressen 
fällt mir daein 

und der atamstaat ist im kopfsalat und die La- 
baksteuer kriegt das schweinesystem 
hirneiszeit das ist die analyse der zusammen- 


hänge 
hirneiszeit funkenschlag dor diskussion 98 


BES LBELIERSEITAENLET EB LUIBRBERIEFAU LEER EEE li, 
denen Lheorelischen mittel nicht obwohl doch 
laut werbespot adurne der unmittelbarkeit so 
Überlegen seinsoll 

lachende anarchistinnen kaufen keine straßen- 
bahnkarten 

dennschwarziahren ist ein kavaliersdelikt 

had und hirn die theorie ist eine form der un- 
mittelbarkeit = 

haßund hirn 

klirsendeschritte durch die eiseswüsle der ab- 
straktion sind .schritte einer bewegung vieler 
bewegungenschritte 

gegen das von wieland zu fressen ficken fern- 
sehen verfallene bürgertum 

‚gegen die faschismen der deutschen reiche und 
Staaten 

gegen kapitalismus und christliche mondfahrt 
inder traditjonvorispartakus undspartakus 
inder tradition von dingenes und zarathustra 
daßnetheorie von der welt im himmel der ab- 
jektiven wahrheit 

wahr/falschsei 

glaubt frau schon lange nich mehr 

die linearen oder dialektischen dogmen vom 


kapitalismus und der geschichte von der natur) 


und der angst sind’gefasel ohne bezug zur pra 
xis zur praxis 
zu sein überschreitungenschritte bewegung 


die texte der filosofen sind langweilig wa sie 
nicht säure 

sindätzende säure oder vorschlaghammer oder 
schönheit der 

barrikadenkämpferin im spiegel einer zersplit- 
tertenscheibe 

gregorianischer jubelchor berstender mauern 
undeitelkeiten auf 45 pm stereo 


opapa adarna 

angriff ist nicht entweder/oder theorie/prüge- 

lei abstrakt/konkret 

temschöpfendergedanke/zuschlagende faust 
oo papa adorno 

das schreiben ist ein unmittelbares tun bösar- 

tigkeit undeine zerstärung 

axlhieb der ratternden registrierkässe ver- 

nunft, 

skalpell den techunkratischen behörden 

schwüren 

opapa adorna 
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FRE 


infentilisierung klinifizierung krimnalisie- 
rung??? 


wütende kakofonien verzweifelter marxistin- - 


nen 
sprengen die trammelfelle 
detailliert analysierter macht 


unsere strategie ist der schrei 

surrealistische tiefkühlkost untheoretischer 
reflexionen 

undspiel der sprache 


anarchie 
die buchstaben tanzen aus derreihe 
usw liebe f. ich hab keine idee mehr wozu 
der wahnsinn umnebelt mein haupt 
vielleicht issesnur dope 
vielleicht will ieh und alle nieht nach gründen 
suchen weil dıe kausalitättyrannei ist 
vielleicht reichendie modelle die wır machen 
sowieso immer 
weilnicht mehr ist 
als zu wissen daß sie nie richtig sondern nur 
schön und verwendbar sind vielleicht kapier ich 
nur nicht was der t. eigentlich WISSEN will 
ich will jetzt jedenfalls SCHLAFEN 
cIAOME 


HARUM 1ST DIE PATRIORTSCHE. FRONT! 
. OMANUEL RODRIGUEZ. ENTSTANDEN? 


Die Antstehung der FPHR ist eng verbunden. 
mit einer Reihe von ökonanischen, sozlar 
len und politischen Bedingungen, die mit 
großer Kraft zu Begimn des Jahres 1980 
entstanden. 
Die faschistische Verfassung, die durch 
eine Volksabstinmungsfarce am 11. Sep- 
Beiber 1080 gebilligt wurde, kennzeich- 
nete die Institutlenalisierung des Re- 
‚gimes und scheb jeder schrittweisen 
Veränderung, in Richtung Denokratie, 
von der einige Leute inner noch ge- 
eräunt. haben, einen Riegel vor. 
Das Volk, das in wichtigen Bereichen 
der Opposition vereint Lst, ver- 
‚Stand, daß es notwendig wat angesichts 
Bes Faschismus zu rebellieren. Dies ist 
der einzige Weg, un mit der Diktatur 
fertig zu werden. 
Der Geist, der Rebellion begann sich mas- 
stv zu manlfestieren, der zivile Wi- 
/ derstand in wichtigen Bereichen er- 
scheint klar im Jahr 1982 mit der mas- 
'Siven Verwirklichung von Streiks der 
Arkeiter und Studenten, mit der Beset- 
zung von, Ländereien und mit Hunger- 
.  märschen. 
> Das Volk, das auf der Suche nach ange- 
messeren Kampf£ormen ist, im die Dilta- 
Eur zu erledigen, führte im Mai 1983 
"den ersten Nakionalen Protesttag durch. 
Ilm folgten eine Reihe von weiteren, bei 
denen die Bereitschaft des Volkes zum 
Kanpf klar ersichtlich wurde, 2.B. durch 
den Bau von Beceikäden zum Schutz der 
- Anchner und auch durch'die eifrekte Kon- 
frontation mit den Repressionekeaften des 
Regimes, Im Angesicht der wachsenden Mas- 
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genkängfe glaubt das Regine, mit noch 
mchz Cövalt reagieren zu zätsen: Dutzende 
Henschen aus unteren Valk wurden eährend 
der Brotesttage ermordet, Talsenda Sitzen 
in den Cafängnissen oder aid in die un- 
airtlichsten Cegenlen unserer Landes ver- 
Bannt worden. Die Diktatur kann sich tur 
noch durch ie unbegrenzte Hilfe des Inc 
perialiemis halten und durch die Nacht 
Threr Heften, 

Des chilenische Volk erkennt, daß der 
Sturz der Diktatur allein durch die An- 
wendung traditioneller Kampfnethoden 
nicht zu erreichen ist. Es int ummaäng- 
Yich, beuaffneie Formen des Kampfes auf- 
zunehmen, die den Sturz der Diktatur ind 
die krelntung der Dewkretie ermglichen 
Verden. 

Das sind die Punkte, die in ihrer 0e- 
Santheit en 14. Dezember 1063 die 
Eatrietische Front Nanuel Rodriguez ins 
Leben gerufen haben. 


Die FIMR ist der bewaffnete Am des ge- 
‚santen Volkes in seinen Kampf gegen die 
Tyramet, sie ist die Antuort an das 
hilenische Volk, das eine Führung im 
militärischen Bereich fordert. 

Sie orientiert. sich an dem hezolschen und 
Tuhnreichen Beiepiel des Volksguerillero 
Manuel Rodriguez, der begann, den helden- 
haften Freiheitskanpf für die Unabhän- 
gigkelt unseres Vaterladnes zu arzani- 
Sieren un! zu führen, während sich auf 
der anderen Seite der Kordillere das Be- 
freiungshaer fomierte, 

Die FRR ist keine neue politische Partei. 
Sie wurde für Menschen aus den verschiede 
‚nen sozialen Bereichen der chilenischen 
Realität gegründet, wo verschiedene For- 
‚men menschlichen Gedankengutes zusan- 
menkommen und in ihrer green Mehrheit 
besteht sie aus jungen Leuten, die aus 
den verschiedenen Volksklassen kommen. 


DES VOLKES 


AS WILL, DIE PAIRTOTISCHE FRONT MANDEL 
TORI ee 


Die Front hat in ihren ersten Manifest 
an das chilenische Volk auf Folgendes 
hingewiesen: "Wir müssen heute darauf 
hinsrbeiten, gleichzeitig mit Pinechet, 
Seinen Regine und dessen kolgen sie den 
Üunger, den Elend und der Unterdrückung 
autzuräunen, Der Kanpf, den wir Für das 
Volk aufgenommen haben, wird seiterächen, 
bis wir diese Ziele erreicht haben, 

Bevor diese Ziele nicht verwirklicht 

SI00, wird es weder Fricden noch Waffen 
Tube geben. 

Die Eorderungen der ER etimen miE de. 
‚nen überein, die die verschiedenen oppo- 
Sikipnelien Gruppen aufsestellt haben. 

ion kann Sie 80 ausammenkassen: 

1. dan gegenwärtigen Regime ein Ende tu 
schen, mit der Regierung Pincchet und 
Seiner Junta Schluß machen; “ 
2, sofortige Autebuns der Pineehet-hed 
3. Konstituierung einer patriotischen Re- 
gierung der nationalen Einheit mit provi 
sorischen Charakter, deren Aufgabe es 
sein wird, die schwruiegendsten Proble- 
Ge unseres Volkes zu lösen, den gesanten 
Apparat, der Tyrennei aufzulösen und 
schließlich eine konstituierenle Yer- 
sammlung einzuberufen, die uns eine Ver- 
fassung schaffen wird. 


As SchLÄGT DIE FER VOR, UM DIE DIKTATUR 


BESETTIGEN 


Die FE ist zu den Schluß gekommen, daß 
man die Diktatur nur durch den Einsatz 
Aller Formen des Kamtes, einschließlich 
des beveftneten Karpfas, schlagen kann, 
Un eilscs Mel zu erreichen, mi eine 
möglichet breite politisch-älitärische 
Eiheitäfeunt aufgebaut werden, die Lär 
Iig Ist, unter ihrer Kührung das ganze 
Walk in jeder Etappe des Kanptes rusan- 
nenzuschließen. 

Die Aufgabe dieser Front ist es, ein + 
Sarmenwicken der Kräfte zu ermoglichen, 
ER in abc Lage sind, die Diktatur zu 
Geisehlagen. In der zesennärtigen Lape 
Beslähen olitischrsnelale Nechselyie- 
Knaen, die für die fortschrictlichen 
Kkte’ günstig sind. 

ES sat notwendig: ; 
ie milkeartoche Mach des Volkes aufzu- 
han, die in jeder Stadt ind in Jejer 
‚Resten zodeiaulatische Miliaen aufbauen 


und weiterentrickein muß; die zuthenti- 


‚sche Organe des Volkes sind und deren 
Aufgabe es sein uird, die Kamfkraft des 
Volkes zu organfsiesen und zu entwickeln, 
‚Sie Selbstverteidtsung zu führen und die 
Dotwengligen Schritte zu ergreifen, um 
‚entscheidende Aufgaben in einer höheren 
Etappe des Kanpfes zu übernehmen, 
Zyischen den verschfedenen bexsfeneten 
‚Abteilungen des Volke muß Einigkeit er- 
zielt. werden, un ihre Aktianen zu ko- 
ordineren urd um vernichtende Schläge 


gegen die Krafte der Diktatur zu führen. 


Yan und, eine Korpsane met den Ziel ent- 

yickeln, den Mitzlidern der FEA ihre 

Rolle als Henker des Volkes ins Gedächt- 
zu ufen mit dem Ziel, del sie sich 
den Kräften, die gegen die Diktatur 

Kangten, vereinigen. 

In Anbetzscht der Aggrersivitat des Be- 


" gies und des höheren Charakters, den dis 


Kärpf= erreichen, sat ex nobseneie, Ste 
patanilirärische Vorbereinung und Orgami= 
Sierung des Volkes voranautreiben, 

Diese Vorbereitung wind dazu beitrapen, 
günstigere Bedingimgen dafı zu scharfen, 
dm eine hehere Stufe des Kanpfes zu er- 
Keichen: een nacionslen Aufskand, 

Der NAPIaNE AUISTAD beruht mut der 
Linden den Lunios duch die müneE 
Ga And anlecheiderde kebtisschumg der 
Hessen, die susamıen mit der Lehelung des 
gesamten Volkes in den Stadten und auf 
den Lan und verbunden nit verrichtenden 
‚Schlägen gegen die Repressionskräfte in 
Ihrer Cesantheit auı politischen, milie 
tarischen und moralischen Vertall des he- 
aines führen werden. 


Die Volkenassen dor ichkigsten städti- 


schen Zentren werden das Faß zum Überlau- 


fen bringen. 


BEHAFTNETE AKTIONEN (1983-35) 


Seit Gründung der IHR wurden 3, milisti- 
sche Kampagnen auf nationaler Ebene durch 


"geführt, die gegen wirtschaftliche, poli- 


Tische und ulitärische Objekte der Di 
Hatlır gerichtet warens 

Die erste Kanpagie Liet unter. den Namen, 
Ruera Pinachet" (Heg mit Pinochet) vom 
14.12,-10.1.86. Die zweite "Por 1a Pa- 
teia > Ragta ya de Pinochet” (Fir das 
Vaterland - Schluß mit Pirachet) ent- 
wickelte sich in zuei Fnasen: Hirz-Septan- 
ber und Oktober-Dezenber & 

Die letzte "Contra le Tirana - el Richlo 
Dasa a 1a Offensive!" (Nieder mit der 
Äyrenmei - das Volk geht in die Offen- 
Sive) deuerte vom Härz bie Jimi 85. 
Charakteristisch für die Aktionen varan 
Geiselnatmen von Palterern der ORT (la- 
tionale Intormatlanszentrale), Sabataye 
an der Stromversorgung des Landes, die 
Einnshme verschiedener Kommmikstkonsein- 
‚zichuingen serie die Beschaffing, von Haf- 
Diese Aktionen haben dezu beigetragen, den 
Belagerungszustand und die von der Re 
gierungsjumta angeordnete Pressezensur zu 


aacen. ER 


ZUAMENFASSUNG DER AUSSEFÜRTEN AKTIEN 
AED DER DREI. Kragen: 


ERSTE Kaypacıe "FERA FDDOEET"" 


1) Offenstve kleinerer Sabotageskte, ehr 
Ele 20 Akrlönen. 

D) Angeste auf Qiartier Borgono der QiL 

(1 Lats cRI-HitBlied, mehrere Verletzte). 
3} Brücke über den Malpo Fluß gesprengt. 
1) Einnahme von Ratio Santiago und Aus 
Steahling eines Konnuniquss der FR. 


BEI apa ron Un ramaıa = Ban za 
Ermam em 


Ü.Offenstye Kleinerer Sahoingeakte, mehr 
ae 350 Aktionen. er 
2) Fünf Aktionen, un Watfen zu eriuten, 
inchrere Varfengeschafte geplündert 

3) Zwei Radiosender eingenommen und Aus- 
Strahlung des Kgemnäquss der Ratlonal- 
Aircktion der For. 

4) Enerpfeverestgung Auf Landesebene un- 
Fecbrochen. 8 

55 Finnakue der Asentiten SA, AP und Fr, 
Herausgabe einse Konmuinues, 
SD SC Anschiege auf dns Qartier dee 
Git Oulsz Anschlag auf Berpomos zueh 
Juntstüitglieder tot, tehrere Verletzte). 


1-2Zuc Zeit, ls sich interschiedliche Ak- 
kivätäten Zur Untersrützung des IRNADA 
ONIRA EL. BANGRF entwickelten, initiiert 
durch MMECHT, die Coordinsdore Hatrepel 
Yan Fobladores (Zussmenschluii der Besch- 
‚ner von Elenrisvierteln) und Canaria Hetro- 
Delitsne de Trabsjadores (Städtische Ar- 
Deiterkumandas), um gegen die letzten 


wirtschaftlichen Maßen der Regierung zu 


Protestieren, griffen Oruppen unserer Dr- 
daisetien gleichzeitig Alverse Funke der 
ationalen Stromersörgung an und riefen 
dedusch einen riesigen Stemmaustall her- 
vor, der praktisch das ganze Land unfaßre. 
2. Die wichligeten Anschläge surden in- 
‚nerhalb von 20 Studien an folgerden Orten 
ausgelikre: 
— zuof auf die Hochspanungs- 
leitung Rupol-cerre Kavia, 
> einer suf die Hochspannung: 
Jeiturg Colbum-Alto Jane, 
auf den Grundstück San Randn 
de Cimueros; 
= einer zuf die Hochspannge 
leitung [reis Alto Jamel, 
auf dm Bra Centinela de San 
- einer 2uf die Hochspannungs 
tung Cherrus-olbun-Alte 
Zahsiel, Gebiet Cum. 
Außerdem gab es überall] verschiedene klei- 
Dee Saboragaskte, 


stützung der Nariomslen Viderstandstzge 
der freien Chilenen, die eine neue Welle 


3) Fünt Ausobonben. 


De ee ee ae 
3 Zuet ilch Mess Beschlaguahut, Proc 
in den Eleisvierteln verteilt, 3 
10) Geiselnahne in’der PISA während eines 
Besuche vom Pinechet, Be 
U) aus Ser interalt einen Zus Je pol 
zeisperinieinheiten angearaften. 2 Tee, 
12 Verletzte, Walarate)- 7 

12) Anschlag auf Polizeivsche "La Cister- 
52, 2 tote rhullen, & Verletzte 

13) Sabotaze in der Metroststion "*. Monti! 
Venkahe Aalmgelegtr 

14) Mitfährm das Vizefireltors der of- 
fiziellen Tageszeitung "La Nacion" (rem 
aiunngelrenes Blatt) 


DRIERE ROaOEE "coumRA LA TIRAwIA = 0. 
FUEBID Pak a 1a orusiyR 

1) Offensive kleinerer Sabotageakte, über 
Do Meilen, 

2) Zuet Autoborben und Sptengstoffanschlä 
Aut nein Borken, ee T 
3) Barbe auf den Sitz dor Yloina Verde" 
(Sperisleinheiten) : 

&) Sprengeloftenschlag auf das Rathaus 

yon kancagın. : 

55 Zuet Bebenlegumgen im intel "Carrera 
abe der Mania (kegierungepaiest) . 


nt 


des Unmits und des Widerstands gegen die 
Tyrannei Bestätigen und ‘den Belagerungs- 
zustand ein Ende setzen warden. 


&. Ein tungermes Yolk, alt gekürzten Ihr 
Do nl Renten, unter den petmanenten 
Dauck, entlassen zu verden, ohne slich: 
keit, eine menschemiirdäge Arbeit zu Lin- 
cn, ohne Aussicht auf Berechten Lola, ser 
Gemitiet durch die Mifhamilungen einer, 
Spoksmstischen Repression, ein Volk, des 
diese Situation nicht länger ertragen kann, 
efhebt sich, beginnt sein Recht zu kor- 
dern und ulzd sich gleichzeitig ben, 
Sa in eies nicht Lreieillig eurelt wer- 
enmn a 
Dafür ist die Begtering dam bemüht, den 
Eee Eu ee aa 
Belsgerungrzugkand” zu vernechen, Am af 
Ihre Aredftgeber einen guten Eindruck zu 
schen. 
Die Situation ist für beide Lager drme- 
tisch und ie Verteilung Set eich in all 
dieser Jahren gleichgeblieben: Die Amerı 
kommen für die Kosten auf und die Nächti- 
gen streichen die Cevime ein. 
Die Nationalen Kiderstendetage haben, Je- 
doch gezeigt, daß damit Schluß) genscht 
kird: Das Ende der Diktatur, das das Er- 
gelnis des Lontinsierlächen Kampfes aller 
Patrioten sein sird und seine massive 
yerkpenung In den NILICIAS RObRIUNSTAS 
inder 


GEGEN DIE TrRANNEL - Das VOL IN DIE 
ORFENSIVEI 


Santiago de Chile, 20. Ami 1985 


ee 
Ehe 


TAP-Führer Pape 


FAP-Niedorsachsen 
Postfach 51 03 72 
3000 Hannover 51 


Vorbereitung 


‚An 7.6.06 wollte nich bundesweit die 
FAP ji Stüttyacl-Siltenbuch Welten. 
areitungntpeffen mil 


1, zusätzlich zu der von VYN 
setzten Kundgebung zu ver- 
in, mit mehrenan dezentral auf 
geteiltun Grüppon die Fanchjster 


( 


schon vorher abzufangen. Bei dem” 


Plenum am Abend vorher in Stuttgart 
ntetite sich dar) heraus, daß. wohl 
wicht mit Z00, sonder wöhl hur mit 
100Leuten Zurechnen war, leider wäs 
ten ehet\genausn disen Tatı die Groß- 
Bktionen in Brokdoet und: Wackers- 
dorf, Organtsulötisch kam man auch 
kaum weiter, on war nur möglich, sich 
atädtemäßig in wei Grünen pTzU- 

ine nördlich und eine nüdlich 
eitages bzw. der Regenkund- 
Eine Sanigruppe und eine qut. 
organisierte Funkgruppe kamen nuf- 
grund des. allgemeinen Chaos und 
mangels Leuten nicht mehr zustande. 
Insgesammt wurde organisatorisch 
fast nichts auf die Reihegebrecht, die 
Schuld liegt 2.7. bei den Stuttyarkeri, 
z,T. on der Desinteressiertheit und 
Konzepllosigkeit vieler. Anstatt die 
oigena Schwäche zu erkennen, Lräste- 
te man sich mit Argumenten wie "die 
Bullensindeher defensiv ın Bezug auf 
uns! "die Kundgebung könne Schutz 
bieten" u.8., a0 kam es, deß manı sich 
auf’ain fat aussichteloses Unlerneh- 
men inließ, 


erste Rülckschläge 


Bei den nördlichen Treffpunkt klapp- 
16 es Überhaupt nicht, entweder wur- 
den Leute 2.T; aus den Autas vorher 
äbgegriffen oger kannten wegen der 
massiven Präsenz der Bullen, die grü- 
Ber als erwartet war, mindestens 5 
Hundartschaften, nicht zum Treff- 
punkt gelangen. Zudem rechneten die 


- Büllen offensichtlich mit Aktionen 


nieht unmittelbar vor der Tagungshal- 
16, 50 daß sie gerade an unseren Sartı- 
melpunkten ebenfalls massiert. wareı 
inSillenbuch selbst war man Kontral- 
len parklisch an jedar Kreuzung aus- 
gesetzt, die Bullen waren wieder Er- 
warten ziemlich affeneiv gegen alles, 
wasautanam alıssah, Sa fuhren fast 30 
Leute wegen Waffenbesitz u.ä. ein 
ündblieben bis zum Abend in Palizei- 
gewahrsam. Am sädlichen Tee ffpunkt 
schaute ns etwas besser als, 2.1. er- 
‚hielten die Leute dort auch Verstär- 
kunig dureh einige, die sich eingentlich 
im Narden treffen wollten. 


Nationaleozialist Kühnen (stehend): 


‚Aktionen. 


Immerkin gelang es mit ein wenig 
Glück und dureh die Dirnmheit einiger 
Faschos, einv Reihe von ihnen dach 
abzugreifan, bevan sie Polizeischutz 
erhielten. Verschiedene nützliche Un- 
terlagen u.a. fielen in die Hände von 
Antifaschisten. Überwiegend gelang 
es jedoch der Polizei, die Faschos 
rechtzeitig ın Gruppen zu sammeln 
und<ie dann in den Saal zu geleiten, 
abor auch dabekamen einige Farbbau- 
tel und Steine eb, ein Tail aucn einige 
übereifrige Bullen. Angesichts der 
Bullenüberlegenheit beschränkte man 
sich bald auf Aktionen aus dor Kund- 
ebungheraus, was man vielleieht von 
Anfang an hälle machen sallen. 


| „Neuer legaler Ar der Bewegung“ 


Resümee 


Wegen der geringen Anzahl von Leu- 
ten und der Kunzepliosigkeil hätte 
man von vorneherein sich auf die 
Kundgebung besehränken sollen. Die 
vielen Festgenommenen und die vie- 
ion beschlagnahmten Sachen (z.B. al- 
leinäf unkgeräte) waren ein zu Naher 
Preis für die geringen Erfaige. Fa 
Schoshätte man mit geringeren Risiko 
auf andere Art und Weise abgreiten 
können. Inhaltlich heben wir gar 
nichts rübergebracht, überleiden da 
VVN u.a. dasf-eld. Angesichts eigener 
Schwäche ünd wegen der Gefahr der 
sowohl politischen wie aklionsmäßi- 
gen kotierung dürfen wir Autonome 
nieht immer mit. den Kopf düceh die, 
Wand, sondern milsaen varsuchan, 
auch mit gemäßigteren Kräften mehr 
zusammenzussbeiten. Men kann es 
sich jedenfalls nicht jodasmal teisten, 
allein und relativ greifbar aufzutre- 
dein. 


Wie geht as weiter? 


‚Aktionemäßig müssen wir Wider- 
standskonzepte erarheiten bzw. 
durchführen, auf dio sieh mehr Leute 
beziehen können. Inhaltlich müssen 
wir ebenfalls mehr arbeiten und una 
(mehr um Vermittlüng klimmern, Stei- 
ne reichen einfach nicht, auch wenn 
sie notwendig aein können. Die eige- 
nen, Kräfte müssen wir genauer ein- 
schätzen können, wit müssen. winser 
was machbar ist und was nicht. und 
nieht immer blind eine Linie verfol- 
gen, Organisstionsmäßig müssen end“ 
lich mehr verbindliche Strukturen (na 
türlieh von unten nach oben) geschaf- 
fen werden, sonst werden wir Latsäch- 
lich der staatlichen Bezeichnung 
"Chaoten" gerecht: und können alle 
Hoffnungen auf revolutionäre. Ände- 
tungen vergessan. Es kann und muß 
weitsrahen, aber nichtael 4 


/Antifeschietische Grunpa Coburg 


[Cobura, - Zi. Mai 1966, Dan aeit ge- 
laumer Zeit wohl vanementesten Pro- 
test: gegen das Studententreffen des 
Teaktionären Coburger Convent er- 
‚lebte die oberfränkische Vestestade 
am Ptingstmontag. Rund 200 Man- 
schen zählte der Demonstraionszug, 
[der unter der Devise "Gagen Nationsl- 
isrnus, Revanchiemus und. Krieg" 
durch die Coburger Innenstadt mar- 
Ischierte, Zu der Demanstratian hatte 

N die Antifeschistische Gruppe. aufge. 

N tufen und zur Unterstützung der Co- 
Üburgen Antifanchisten waren auch 
Freunde und Genossen aus Nord- 
bayern, aber auch van weiter her an 
gereist. Die Demo war sehr stim- 
Mungsgeladen. _Unmiöverständlich 
Wurde von den Demonstranten die 

# Forderung erhoben: "CC rausl! Man- 
RE cher und manche hatten sich Plastik“ 
4 schüsseln auf den Kopf gesetzt under 
"Säbel- Schmisse ins Gesicht atmalt. 
33 Aufs Kom genommen würden. die 
[Kotporierten CCiur auch von der 
4} Frauenparale "Schmeiß die Mützen » 
N oıe Pfützen!”. Obzu muß manjfrau 

BE Winsen, dan ein C-Student "emına 
Mütze, ın der Farbe der jewsiligen 
Verbindung, hüten muß, wie ein Hei. 
ligtum. Wenn, sie ihm geklaut wird 
oder wenn eine Frausie aufsetzt, denn 
iäuft er Gefahr, vor das CC-Ehren- 
gericht gestellt zu werden. Die auch 
ih anderer Hinsicht strengen, wider- 
spruchslose Disziplin verlangenden 
Korpsregeln verlangen da 


Zum Auftakt der Demanstration 
hatte eın Sprecher der Antifa nach 
einmal die bereits auf Flugblättern 
vertretene Position arläutert, daß es 
sichbei dem CC um eine Organisation 
handelt, die revanıchistisches und 
nationalistisches Gedankengut ver- 
breitet, Auf eınem Plakat hatte es ge- 
heißen: Sie wollen wieder marschie- 
ten bis alles ın Scherben fällt". Und 
tatsächlich knüpft der CC direkt an 
die gro@deutschen Forderungen der 
Feschisten en, was daran deutlich 
wird, da an den Grenzen des Deut- 
schen Reiches von 1937 festgehalten 
wird, Die reaktionären CC-Bourgenis 
unterstreichen diesen Gräßenwahn, 
wenn sie jedes Jahr an Pfingstmantag 
‚Abend auf dem Loburger Marktplatz 
das Deutschlandhiedabeingen. 


‚Auf einem Transparent stand dazu 
daeRrecht-Zitst zu lesen: "Der Schoß 
ist fruchtbarnach aus dem das krach" 

‚Aueh die feschistische Vergangenheit 
der Stadt Coburg war Theme der 
Sprechehöre: Coburg war die erste 
Stadt des Deutschen Reiches in der es 
den Faschisten gelang, eins Mehrheit 
der Wähler zu gewinnen. Schun 1925 
wehte auf dem Rethaus die Haken- 
kreuzfahne, schon frühzeitig wurden 
die: Juden in KZe deportiert und die 
‚Arbeiterbewegung hatte eine schlim- 
me Niederlage schon 1923 erlitten, als 
Hitler mit der neu gegründeten SA 
seinen "Marsch auf Coburg" veran- 
staltete, Coburg galt als ein "Zentrum 
der Bewegung" und in "Mein Kamp?" 


RE 
helb lauteta eine Parole: "Coburg alte 
Nazi-Stadt, wirhabenden Faschismus 
satt." Der heutige Oberhürgermeis- 
ter, ein atremmer Rechter und eha- 
maliger HJ-Führer, wurde nicht ver- 
gessen, Es schallte seibstbewußt 
durch die Straßen; "Höhn, Nazis und 
Convent - dem machen wir ein End" 
Und eine notwendige Lehre der Ge- 
schichte dieses| andes lauteti"Nieder 
Qiit der Reaktion” — Wir hatten den 
Faschismus schont 


Proteste gegen 
deutschnstionalen _ CC-Reaktionäre 
Etwa 4000 korporlerte, studentische 
Landsmannschaftei am 
Pfingstmantag darch Coburg, hin zum 
Marktplatz. Zum Teil in voller Uni- 
form und mit. Säheln bewaffnet, und 
alle mit Mätzen und Farhbändern, so 
kommen die "alten Herren" und die 
"aktıyan® Studenten, im Schein. dar 
Fackeln und begleitet van Marsch- 
misik an. Und ste nehmen, immer im 
Gieichschritt marschierend, vor’dem 
Rathausrund um das Albert- Denkmel 
‚Aufstellung, Dann werfen sie die 
Fackeln in die Platzmitte und nach 
der  deutschnstionelen "Mahnung", 
einer reaktionären Ansprache in Vars- 
form, singt die ganze CC-Bande, zu 
sammen mit den rechten Coburgern, 
die zu tausenden den Platz eäumen, 
und mit der Stadufüt 

etc., das Deutset 

land, Deutschland über elles..." hallt 
esdurchie Stadt, Eine geapenstische 
Szenerie, ein erschreckendes Relıkt 


perisliemus, der Feschiemus zeigt 


in acc Nass ein ti Sauna 7, kunz wine ckiser‘ 


Die Antifaschistische Gruppe hatte 
var, dieses Spektakel zu stören, dach 
die anarchistischen Kräfte sperrien. 
‚sich gegen eine frühzeitige Ahmach- 
[una, wo und wann wir uns am Markt 
treffen, Stattdessen wurde ein Sam- 
meipunkt außerhalb vereinbart, aber 
|auch das viel zu spät. Das in diesem 
Jahr sehr starke Protestpatential kon- 
fe deshalb nicht seinen vollen Effekt, 
entfalten. Obwohl dieagefordert wor- 
den war, geb es wieder keine verant- 
wortlich Leitung und das "Konzept! 
jerwies sich als untauglich. Mit etwa 
fünfzig Leuten zogen wir die \e 
Streße hoch, kamen aber nur bis-t 
etwa dreißig Meter an det Markt 
|heren, der rundherum van Poliz: 
[sperren sbgeriegelt worden war. Nur 
Einzelpersonen und keine Gruppen 
wurden dürchgelassen. Unser Block, 
der feste Kotten gebildet hatte, 
wurde von der Polizeikette aufge- 
halten. Mit aller Kraft riefen wir die 
Parole: CC RAUSI CC RAUS! Zogen 
uns dann zurück, wurden dadurch aber 
[weiter abgedrängt. Schließlich gaben | 
‚wi an der Stelle, zu weit weg vom 
|Merkt, das Rufen auf, Det Block zer- 
teilfesich- 


Bemerkung; Wir dakumentieren‘ 
|diesen Artikel nur gekürzt, da es une 
doch zuviel wurde. Vielleicht sollte aa 
‚der Autor doch mel mit einen 
Abenteuerroman versuchen, Was wir 
|von Leitungen halten, ist ja wohl be- 
kannt 


Diesätzer 


as 


halbtote und tote 


Briefkästen 


Gelegentlich braucht mensch eine Möglichkeit, Nachrichten 
zu empfangen ohne seine Identität preiszugeben, 
Die Post bielet als Dienstleistung dafür die Postlegerkarte, Es 
teicht, auf einem (Haupt-JPostamit aufzutauchen und sich ohne. 
‚Ansehen der Person eine Postiagerkarte ausstellen lassen. 
Das ist gebührenfrei und ermöglicht es allen. die die Postin- 
gerkarte haben, beim betreffenden Postamt «gewöhnliche. 
Briefsendungen (also keine Einschreiben usw., näheres in 
der Postordnung} abzuholen ohne weitere Prüfung irgendwet- 
“cher Berechtigungen. Als Adresse auf dem Brief schreiben 
‚Absenderinnen nur die Kennung «An Postlagerkarte XY-Oor. 
2000 Hamburg 1, (das ist eine fiktive Kennung!). Weitere 
(Namens-)Zusätze sind nicht nur überllüssig, sondern dumm. 
etenschutz beginnt bei der Datenquelle: Jedes Bit, das 
Unnoligerweise Drilten preisgegeben wird, ist zuviel 
Viel angenehmer als die posialisch verwallete Anonymität ist 
eine Kontaktadresse bei einer Institution wie dem Sch 
markt In Hamburg, Dort kann nich nur Pest hingeschickt 
werden, sondern der Schwarzmarkt Ist seit Jahrzehnten auch 
ein Treffpunkt unterschiedlichster Menschen. Auch wenn dort. 
(überwiegend?) Computerhasserinnen sitzen, ist es - gerade 
für Gruppen wie den Chaos Computer Club - viel gemiftlicher. 
als auf dem Postamt. 
Das Eintreffen von 2. 8. ungewöhnlich viel Post wird über so 
‚ein persönliches Informationsnetz viel besser weitergeleitet; 
die Postlagerkarte dagegen verlangt regeimaßigen Besuch 
‚des jeweiligen Amtes, Für das Aufgeben von Kleinanzeigen 


\_Jres ie Posiagerkarie praktisch sein. um die Chiregssihr 


zu Sparen, Ih Nachteil legt in der Beschränkung auf gewonn- 
liche Briefe; es Jäßt sich kein Exermplar des Quelle-Kataloges 
für den Chaos Computer Glub ordern. 

Eine andere Möglichkeit ist der halbiote Briefkasten. Dersient 
auch auf.den zweiten Blick wie ein ganz normaler Briefkasien 
aus, der neben anderen Briekästen im Flur hangt. die Briet- 
träger zu füllen pilegen, Nur das Anbringen das Briefkasten 
9escheh ehne irgendjemand zu tragen. 

Ür einfachste Sicherheitsbedüriisse reicht das Anbringen 
Weiterer, U. U, wechselnder Namen am eigenen Brielkasten. 
Einen weit höheren Sicherheitsstandard bisien Tote Briefka- 
sien. 

Hier ist nicht Bix, der wohl toteste Briefkasten der Welt 
jemeint 

te Briefkästen sind Schnitsielle zwischen Sender und 
Empfänger van Nachrichlen und Gegenständen, die aus den 
unlerschiedlichsten, Gründen pich! auf dem sonst üblichen 
Wege weitergegeben werden sollen oder können. Viele ken- 
nen solohe Einrichtungen aus der einschlägigen Spionage- 
‚Literatur, Hacker brauchen Teilmengen davon im Alltag 
‚Angenommen, Uwe sollie auf dem Heimweg einkaufen, aber 
Franz tat das aus unvorhersehbaren Grün. 
den schon, so hinterläßt er_ etwa bei der’ Milchtüten! die Uwe 
passieren muß. einen Chaoskleber mit Dafım und der Auf 
Schrift Schon eingekaufit LS4711. 

Für die phantasievalle Verwendung im Alltag ist es wicntig, 
die Grundstruddur von Toten Briefkästen allgemeiner zu be 
schreiben. Eln Toter Brieikasten muß, für eflektives Arbeiten 
verschiedene Bedingungen erfüllen: 3 5 


= problemlos und unauftanie 
= nicht zufällig zu entdecken 

= gesichert gegen Leerung durch Unberechtigte 

= nur kurze Zeit aktiv. 

= Ort und Existenz {ll} sind nur sehr kleinem Kreis, möglichst 
nur Absenderin und Empfängerin bekannt 


Ein Toter Briefkasten wird stets mit Beiriebs- und Sicherheits- 
‚Zeichen versehen (je ein Bi) Das Sicherheitszeichen befindet 
sich in einem etwas größeren Umield um den Ort des Brief- 
kestens und soll so angebracht sein, daß Besucher des 
Brieikastens es sehen können, ohne Ihr) anlaufen zu müssen, 
damit Beobachterinnen nicht auf den Ort des Kastens schlie® 
Ben können, Das Betriebszeichen ist unmittelbar am Toten 
Briefkasten angebracht und signalisiert, ob der Briefkasten 
"voll" ist 


könnten. Keiner der vier meglichen Beiriebszustände darf 
geschultes, nicht eingeweihies Auge aufallen Nur Einge- 
weihten dürfen die Bits die erforderlichen Informationen 
geben. Sicherheits: und Betriebszeichen mücpen weiterhin 50 
beschaffen und angeöracht sein, daß eip nicht durch Zufall, 
Unbeleiligte oder hahere Gewalt entterni werden konnen. 
Wird der Briefkasten geleert, Diet das Sicherheitszeichen 
aktiv, solange Sicherhen zu Bestehen scheint, Das Beiriebs- 
zeichen ward entfernt, wenn die Nachrieht oder der Gegen- 
Stand aus dem Kasten enilern! wurde. 

kier einen Toten Briefkasten lee. muß immer damit rechnen, 
‚daß -er beobachtet wird oder werden kann. Mensch sucht den 
‚Ort also unter genauer Beobachlüng der Gegend auf und muß, 
immer einen plausiblen Grund für sein Hier und Jetzt haben 
Belindet sich der Briekkasien z. B, in einer Telefonzelle, 0 
sollte mensch nicht nur felelonieren, sondern auch seine 
Teieion: 


Kurz: der Besuch eines Tolen Briefkestens muß stets einen 
{enderen} nachprüfbaren Grund haben. Das reine Abholen 
der Sendung is! ein elemenlarer Verstoß gegen Sicherheits. 
regeln. Selbst wer Tole Briefkästen ohne aktuelles Sicher 
heitsbedürfnis nur zum Üben anlegt, sollte - wenn sehon, denn 
schen - gründlich sein. 

Auch hier lührt konseguentes Vor-, Nach“ und Umdenken auf 
denrichtigen Weg. Mit elwas Phantasie findet sich der richtige, 
‚Of, an dem der Austausch von vertraulichern Material erfol 
‚gen kann, Informationen über Ort des Tolen Brieikastens, 
Über Sicherheils-Und Betriebszeichen sowie die Anzahl der 
Benutzungen (möglichet immer nur einmal) werden selbst- 
verständlich nur mündlich Im persönlichen Gesprach und in 
(ebhör.sicherer Atmosphäre ausgetauscht 

Jens Kaufmann 


UN-Menschenrechtsausschuß gre 
Isolationsfolter 


: die 
; EEE 


Er 


<> an: S 
Der Menschenrechtsausschußsde: Ver- 

seinen Nationen hat vorn 3.bis7. April 

Ein New York die Menschenrechtssi- 


= Ausschußihat dabeige, 
legation der BRD.—zwei 


Und zwei vom Auswärtigen Amt - zu 
zahlreichen Punkten detaillierte und 
"massive Kritik gehußert — 

",Betülsverbaten, an polizeilichen To- + 
= desschlissen, an der (ündeschränkten? 

E43 Daber der Untersuchungshaft, 


‚SS BRD als “Gelesacktepublik", an den 


gux neuen "Sicherheitsgesetzen", an der 


aftikanische Rassistentegime, ar der ; 
ferharmlosung und Nichtrestolgung 
“von alten Nazis und Neofaschisten >; 
Neben vom ganzen Aussch 
/meinsam ausgear 
San chen Fragen wurden in den drei Tagen "= 
oo 1det Anhötung Uber 109 mürdliche Fra- 7 
igen gestellt. Noch in ihrer in der BRD 
‚zuvor verbreiteten Presseerklärung - 
hatte die Bundesregierung gro3spurig 
'erkläct, die Bundesrepublik stände in 
de "tatsächlichen Verwirklichung deı 
\ienschenrechte im Alltag Im interna 


= 
Fe erionale 
Weiderster Stelle‘. Am Ende der Ankb& 
“tung sprach das sowjer 
schußmitglied Prof, A. 
®%cherlich nicht nur in seinem Namen, 
als er sagte:"Der Ausschuß hat noch 
Snie zuvor cine deratt befremd 
kehtung gemacht datin, & 
Sworten sul seine Fragen erhalten zu 
‚haben, Die BRD-De 
ig behauptet, daBalles In der ERD'in 
jOrdnung wäre, was die Wahrung des 
UN-Bakts Uber bürgerliche und politi- 
sche Rechte anginge ... Obwohl Au 
schiömitglieder zahlreiche Yerlı 
ungen des Pakts aufgezeigt haben, 
at die BRD-Deiegation ledi 
‚emeine Kommentare von sich geze- 
Ben... Die Taktik der Delegation, zu 
schweigen und die Fragen des Aus 
Ötchusses zu ignorieren, sind nicht in” 
Übereinstimmung mit internationalen E 
Verfahrensreg, 


Gremium aus 18 von den ca. 80 V 
ragsetaaten aller politischer 
tungen (außer USA, Israel und Sucatri- 

; ka) nominierten "unabhängigen Exper- 
en” (überwiegend Völkerrechtspro- 
festoren). Ei hat die Aufgabe, die Ei 


"= Ktiminalisierung von Meinungsäuße- g., 
Arunzen 2.0. durch die Bezeichnung Er ung der vorgeschriebenen Frist Ende: 


Unterstützung der BRD ZUr das sid- =, 


Vergleichsmaßstab an vor- 222 


kreten Uristände im Einzeltall, und es” 
e die Gefangenen, die den ihnen 


e REES 
ietung eine breite Velen ichung. 


© 


322 Sarlber unbedingt wird umgehen wil 

4,2 Die BRD weigert sich bisher, dem sog. 
4..Fakultauivprosokell zum UN-Pakt| 
n, nach dem Individualbe- 


in der BRD an >? = 
EEE, 4,20, beizut 
: 22: schwerden an den Menschenrechts- 
Zr zusschuß, gerichtet werden können. 
Ebensa verweigert die BRD bisher den 
„Beitritt zur UN- und zur Europäischen! 
„; Antifelter-Konvention. Unter dieser 
2 Umständen hat: der Menschensechts- 
er ausschuß über die Befragung selbst: 
‚gsstanten. zu Überwachen, | und die Weiterleitung der Unterlagen - 
iaschentechtskatalog des Paktes das "an alle UN-Mitglicdsstaaten hinaus! 
enthält u.a, das Recht auf Leben, das“ keine rechtliche Handhabe gegen die‘) 
:erverbat (Art. 7),das Verbot will-°-$$-HRD, Enıscheidend wird sein, daß in 
der BRD selbst die Bewegung gegen- 
=i.die lsolationshaft und zur Unterstüt- 
‚zung der Forderung der Gefangenen 
nach Zusammenlegung in großen; 
sdie Kräfteverhältnisse in det UNOPFFA Gruppen ausgeweitet wird. Dafür 
haus. Grundlage der jetzigen Men- [IE kann das Öffentlichmachen der Men-F* 
$schenrechtsausschuß-Debatte war der "ON schenrechtsausschuß-Kritik nützlich 
icht der Bundesregierung zur sein. 
ıchenrechtslage in der BRD, den 4, Quellenhinweis: 2: periodischer Be a 
mit Uber 2-jähriger Überschrei „zieht der BRD zur Menschenrecht | 
o gev. 12.11.85; UN-Pross-Release Hr) 
1985 vorgelegt hat. Von mehreren De- 24] 2960-2964, vom 3.-7.4.86; Beticht von) 
(=legietten z.B. aus Jugoslawien, Mauri- ammnesty internationa| zur BRD vom 
tius, Kenia, Sti Lanka, Norwegen und "Seh 20.02.86, EUR 23/01/86; P. Baker; 
Großbritannien wurden detaillierte "7 Shur u.a. Todesschlisse, lsolations-: = 
ng von lsolations- ,- &haft, Eingtitie ins Verteidigungs-'“. 
tänkung von Yer- 7" $ recht, 2. Aufl. 2985 - (mis). agune 
teidigungstechten bei politischen Ge- = Ei 5 
©& fangenen in det BRD gesteilt. Schon » 
1983 hatte: der Menschenrechtsaus- 7 
'schuß erklärt, "daß auch eine Maßnah- 
wie die Isolation den Umständen 
entsprechend gegen Art. 7 verstoßen 
kann.“ FE 
Bundesregierung in ih- 
‘ht noch, schlankweg be- 
22 hauptet hatte, verschärfte Haftbedin- 
(ö gungen gebe es nur aufgrund der kon- 


> 


angebotenen Kontakt mit "normalen 
Gefangenen“ ablehnzen, und nachdem 4 
3 zus den scheiftlich vorgelegten Fra- 7 
gen des gesamten Ausschusses klar Z 
wurde, dad diese Versiog der Delega- 2% 
tion nicht abgenosımen wurde, warte" 
te.der eigens für diesen Komplex ab- 7 
gestellte: Ministerialbsamte Stäcker 
je isterium mit 
inez völlig neuen, mit der früheren 
icht zu vezeinbarenden Version 
‚Hochsicherheitstrakte ja, aber Klein 
gruppen für alle Gefangenen." Tat- 
jsschlich sind nur neun von insgesamt 
c2. so politischen Gefangenen 
Kleingruppen von jeweils drei Gefan- 
Igenen zusammen. Alle anderen sind 
usistseitlangen 
ie Folterwirkung such von Klein- 


Delegation vom Ausschuß nicht 
[nommen (siehe Kasten). Schliel 
rechtfertigte der Delegati 

h 


zuf den Terrorismus als "Ge 
Menschheit”. NEerZ 

Man kann angesichts des Ergebnis 
‚set der Menschenrechteausschuß-De 


a, Die Bundesregii 
2S UN-Menschenrechtsausschuß 
“Aus dem a. periodischen 
Bericht der Bündestegie- 
rung vom 13.11.84: "Zahl. 
ee! ‚Anschuldigungen, daB Gefar- 


gene {aus der *terroristischen Sz 
ne")der Einzelhaft unterworfen s 
en, sind vollständig ohne Grundlage 
.,, Bei vielen Gelegenheiten haben“ 
= Gelangene aus der. terroristischen: 
‚Szene es abgelehnt, gemeinsam mit 
normalen! Gelangenen unterge- 
‚bracht zu werden 
meinsam an Eı 
beit und Ausbildungsmöglichkeiten 
teilzunehmen," 8. 19/14). 
Schriltliche Fragen des 
Menschenrechtsausschus- 
ses zu Art, 7 des 


& zum wird eine Sonderhaft für Gefan- ir 
jene laus der terroristischen Szene! &% 
(Anführungszeichen vom Ausschuß) 


5; vorbehaltlich späterer Überprüfung 2 


angeordnet, statt nur angeordnet, 
ME vennsie indem spezifischen all iur 
patwendig gehalten wird? — Für wie 
ge kann die Anordnung einer Sn 
Terhaft. aufrechterhalten bleiben?‘ 
Yu Für die gesamte Dauer.der Untersu, 
® chungshaft? Gibt es eine zeitliche‘. 
Begrenzung der Isolation durch einen 
‚Richter? - Erklären sie die Umstän-mm, 
“de, unter denen eine Sonderhaft, ein- 
x schließlich Isolation, auch nach der 
> Verurteilung 
Bleibti ; 
SS Fragen 
"gliedern zur 
und Einschränkung 
Verteidigungsrechte 
14 des Pakts):Pro! 
imitrijeyie (Jugosl 


= 
= 


ich bezieht auf G: 


Langene aus der 'terroristischen Sze- 

3 ne! Ich frage, wer als Terrorist ange- 
schen wird? Es liegen uns Berichte 
vor, daß solche Gelangene lange Zeit, 

in sensorischer Deprivation verbrach- 

ten. Ich bitte um Erklärung, warum 

‚demgegenliber im Bericht (sogar) be- & 

Ihauptet wird, "Anschuldigungen! Uber, 

+.» "Einzelhaft! seien vollständig oh- 

ne Grundlage:? BELSE:: 

Prof, Amos Wako (Kenia) 

“Ich biste Sie um Stellungnahme, wa-i 

tum ein Angeklagter nach dem Kon- 

Yakfspertegesetz nicht einen eigenen 

EAnyalı als Kontaktperson‘ haben 5; 

RE dart, wo doch der Pakt das Recht je-, 
«des Angeklagten au einen Vezzeid 


a Schriftverkehr einschlie 
" digungspapieren beschlagnahmt hat? 


ER 


UNE 


= 


N 
Ich stelle fest, daß der Be-52,.- N 


Bere 
"Rajsooner Lallah, 
kanzler der Universi 
Mauritius (Mauritius) 
soll die Rechtfertigung für di 
trolle der Post zwischen einer terrori 


Stimmt es, daß die Sicherheitspoliz. 
Vertei 


Stimmt es, daß Verteidiger Durchsu. 


® HABERFELD 


Der Versuch, Hintergründe, Informa- 
tionen, Gedanken, Gedichte, Kultur 
und Leben hinter den Gittern heraus- 
zuschreiben 


Der Traum ist die Freiheit - 
Dieroslität iet.der Knast... 

Die Verdrängung der Realität macht 
die Verwirkliehung des Traums 
unmöglich. 

HABERFELD soll keine gewähnliche 
Knestzeitung sein, es soll ein Mittel 
sein, die Trennung von "Drinnen. und 
Draußen“ zu überwinden, es. soll 
bewußt machen, daß Knast nicht erst, 
hinter Mauern und Gittern anfängt, 
Die Redaktion der Zeitung besteht. aus 
lauter _"Schworverbrechern" und 
"Kriminellen": Räuber, Diebe, Verge- 
waltiger, Batrüger... Vor ihrem "Var- 
brachen" sind sie alle schon’ beklaut, 
vergewaltigt, betrogen und manche 
sogar ermordot worden (letztere kön- 
nen nur nicht, mehr reden, doch 
HABERFELD spricht auch für sie). 


on desjustizministesium: 
"Was Einzelhaft angeht, müssen wir. 
wre ‚daß Gelangene aus der 
RZ terroristischen Szene in einem Si- 
Xayicherheitsflügel eines Gefängnisses 


z 


stischer Aktivitäten angeschuldigten © 
:>*Person und ihrem Verteidiger sein? 

‚Nach meinem Eindruck handelt essich. 
‚dabei um eine Verletzung des Pakts! — 


#3 getrennt. von Inormalen! Gefangenen 


chungen unterworfen werden? Stimmt 
s auch, daß bestimmte Erklärungen 
von Verkeidigern als (politische Pro- 
Iganda! gespetet worden sind? Stel- 
in diese Beschränkungen richt Ein- 
gritte in die Verteidigungsvorberei- 
Y tung dar? Eine beschuldigte Parteihat 
ig Pakts (Folterverbat); "Wa-. 2, mit Sicherheit das Reci 
was immer sie zu ihrer Verteidigung‘ 
sagen will, damit sie davon ausgehen) 
kann, daß sie einem fairen Verfahren! 
ausgesetzt war! Derartige Einscheän- 
kungen können die Zahl der Verteidi- 
id ger, die wegen tetroristischer Aktiv 
täten angeschuldigte Personen zu ver- 
= teidigen bereit sind, grundlegend ver-- 


ss grundsätzlich nicht. in Isolation ge: 33%. 
KäChalten, sondern können tagrüber un- = 


zu sagen, 


'schenn; 
> > 


der Bundesrepie- 
weung durch Stöcker, Bun- 


untergebracht sind, Sie werden aber EIE 


„\tereinander in kleinen Gruppen kam- 
‚munizieren „.. Die Frage von Isola- 
tion ist kein ernsthaftes Problem 


Folter istbei unseindeutig durch das & 
nationale Recht und durch die Euro: ns 


päische Konvention für Menschen- WR, 
techte verboten, dad diese Frage Sr 


werden braucht." 
(eigene Übersetzung 


Der Mörder, der Räuber, der Dieb, der 
Vergewaitiger und der Betrliger hat 
einen großen Namen: Der Staat. Der 
Ursprung der Kriminalität ıst das Ge- 
tz. 

Den Inhalt von HABERFELD bestim- 
men wir alles Er soll unger Lehen und 
Kämpfen, uneer Lachen und Weinen, 
unserel_ust und unsaren Frust zeigen. 
HABERFELD ist eina linke Zeitung — 
ohne linke Theariewichserei. Sehrei- 
ben und Kämpfen gemeinsam, bis die 
Mauern fallalı. 


Kontekt: R. Hallams, Sackgasse 4, 
7147 Nussdart o- har FREIRAUM 
HABERFELD undFREIRAUM worden 
in Zukunft eparatisch_ zusanman- 
arbeiten. 

HABERFELD sucht andere Zeitungen 
für Zusammenarbeit nd 
Gemeinschaftsproduktionen. 


2 Am Samstag, den 9. Augus! if 
A INEER Male le 
 achtetadikele "Dautsche Volksunion" 
in der Passauer Nübelungenhälle, Die 
DW it. die gritte Pechisertreme Orr 
ganıation der BRD. Kopf dieser Die 
| ganisstion int Dre Gerhard Frey, der 
Herausgeber der "Deutschen Natio« 
eitunat, des "Deutschen Anzeis 
und der "Deutschen. Wochen- 
Zeitung‘. Die Gasammtauflage dieser 
drei Zeilungen beträgt ca, 140.000 
Stünk. Aufgrund langjähriger Be+ 
mühungen, vechtsorientierte Zeir 
tungen in keinen Varlad zu integrier 
‚ten, hat der Mlinchner Verleger damit 
praktisch des Monopol für die ge= 
Sammte nen faseistische Wochenpres- 
&e. Zeilo dieser Zeitungen aind Ger 
werkachafts- und Aualänderfeindlich” 


keit, Anspruch auf "Großdeuisch- 
lond, Antikommuniemus, Rehabili 
kiacurıg des Naziregirnes und Vorhrm- 
»  lonung ddr Negierung seiner Varbra- 
‚chen. 40,000 Dm spendete Frey, um 
weitere Traffan der SS-Totunkopfver- 
bünde und der 1.55-PanzerdiVision 
Loibstanduete Adolf Hitler zu ermög- 
fiehen. 1986 jet en dem Arbeitskreis 
/Antifaschlamus in Passau wieder ge= 
 lüngen, ein braitas Prolesthündhis je- 
gen die DVU zu sammeln. Am 9,8, soll 
. eine Demonstration stattfinden, 
. Auflacdem sind mehrers Varanataltun- 
‚an geplaht, Weitere Infos, Aufrufe 
ükw. an, Karl-Heinz Mühlbauer, Am 
‚Anger 15, 9461 Plattling: 


INEOS 


Hildesheim: Norddeutschtandhet wie- 
der. eine neue A-Adresse, In dar 
Roonstr.1 haben wir Räumlichkeiten 
für verschiedenste Aktivitäten anges 
mietet. Neben Arbeitegruppen und 
Treffs wollen wir in Zukunft regel- 
mäßig Videofilme aus Eigenprodük- 
tion zeigen und machen. Wir bitten 
‚euch deshalb alle, dir Videos gemacht 
haben und an eine weiteren Verbrei- 
tung interessiert sind, sich, mit uns in 
Verbindung zu setzen, 


‚Am Sannteg, den 15,6.86 sollte in 


Haidhausen eine Kundgebung aowir 4 


‚daran anschließend ‚ein Straßenfest 


nach mit Auflagen genehmiat wurde, ZA 


wurde letzteres vom Kreisverfwal- 
tungsreferat München verboten. Als 
Gründe wurden us, Alkcholgenud und 
die damit ausglöste "Enthemmung von) 
Gewsit, die "Ereignisse z.B, 
Weckorsdorf, Brakdorf, Hamburg und 
Bartin' 


terhin wurden personenbezogene Zu- 
sammenhänge "zwischen den Veran-; 
stalterkreis aus dem Umfeld des-In-® 
forrmationbüros in der Breisacher- 
str.12. und den Teilnehmern bei den) 
gewalttätigen Ausschreitungen arm 
12.10.85 in der Pariserstraße sowie] 
zuletzt am Pfingstmantag auf dem| 
Baugelände der Wiederaufbereitungs: 
anlage" unterstellt. 
Wenn auch klar ist, daß das Verbot. ın 
die staatliche Strategie zur Zerschla- 
gung des WAA-Widerstande hineinge- 
hört, so muß man auch die Veranstal- 
ter kritisieren, ee dem Staat allzu- 
jeicht gemacht zu haben. 50 wurde es 
versäumt, ein breites Aktionsbündnis 
auf die Beine zu stellen, zudem mel- 
deten es noch Leute aus dem autono- 
‚men Spektrum anı gegen die Gerichta- 
verfahren wegen der 1.Bauplatzbeset 
zung am 15.8. laufen. Unter diesen 
Umständen hätte jedem klarsein müs“ 
ven, deß eskeine Chencen für eine Ge: 

Ä netmigung gibt, dann hätte man sich 
entweder derauf einstellen. können 
oder men hätte das ganze ein wenig 
endersorgenisiert. 


ER 


Pressserklärung der Vereini- 
gung der Eltern und Freuni 
der kommunistischen Gefang, 
nen (APAC) 


Seit Oktober 1984 führen Militente im 
Rahmen der Kömpfenden Kommune: 
tischen Zelten den bewaffneten 
Kampf fir denKommunismut. 
Nach ungsfär zwanzig Anschlägen der 
Kämpfenden Kommuniatischen Zellen 
haben die Oronumgskräfte em 16, Des 
zumber 1985 vier Militante verhaftet. 
und ins Gefängnis ‚gesteckt. Bei den 
ier Gefangenen handelt os sich um 
Pascale Vendegeorde, Didier Chevo- 
let, Bertrand Sassoye und Pierre Cn- 
vet, die auch im Knast an Ihrer polir 
schen Identität als Mitglieder der 
Kämpfenden Kommanistischen Zellen 
festhalten, 

Die vier milltenten Kommunisten be+ 
finden sich in beinahe totaler Iaola- 
tiomnhafi, Diese Isalatianshaft zielt 
danauı ad, auf die Gefangenen Drick 
Auszyühon undaie dadurch zum Raden 
zu bringen sowie ihre politische Iden- 
tat ala militante Kommunisten zu 
brechen, indem Inpen der Gedanken“ 
austausch Und die gemeinsame DJ 
sche Arbeit genommen wirds 

Aus diesen Grund baannen die A mili- 
tanten Kämpfer, die wohl wißsen, daß 
zwischen ihnen und Chantal Paternos- 
tre kaine Einigung zu erzielen it, 
haut, am 9. Mai 1986 einen Hunger. 
streik, 

In Anbetracht elienor SitUntlon unter- 
atützt die Vereinigung (APAC) dıe ler 
aitimen, Forderungen. der Gefarige- 
aan 
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2, Wir watton hier nochmal batonen, daß) 
alle Versuchs, von den versehiedenen 
BF} Behörden Erklärungen bezüglich dor‘ 
N Haftbedingungen dr vier, Gefange- 
nen zu bekamman, ohne Antwort‘ gd« 
blieben sind. Keiner will die Verant« 
Wartung #Ur die Isolatians-Maßnah- 
ren, denen die Gefanganeni unterwor- 
fenaind, Übernahmen. 


Gerstützen wir natürlich den Kampf 
um bessere Haftbeoingungen der, A 
Gefangenen, Die kampletie Hungar- 
sireikerklätung können wir tier au6 

5 Plstzoründen nieht abdrucken, Inter 

BER zersierte Können sis jedoch gegen Ein 

I sendung von 1,00 DM in Briefmarken 


Bei unserer Pontlagerkerte‘ 
dern. 


anfar- 


Prozaßsrkikeung vom Rudi : 
icht stuhn, 
dem zu tun, 
ir hier vorgeworfen wird. 
(ir ie brd-sianien 
iedighieh. eine möglichkeit, ihr ding, 
um gegen mich als üinken, politisch 
denkenden und handelnden menschen 
ibren spparat anzurallen. 
was such leicht zu durchachauen 
undaenz deutlich wird, um was es hier 
tatsäcnlieh geht, gegen mich und uns 
alla ım widerstand, wenn wir uns die 
ganzen sachen angohauen die gegen 
unsam laufensinc. 
aber einfach auch schon bei mi 
wegen ein paar keputten reifen 
gleich ın meiner bude eindelaufen sind 
und mit ihren drecksfingern jedes pa- 
‚chen umgedreht haben, zusammen 
mit ihrem phateheini. 
m auf grund von dieser. haus- 
(chung, Dei der se ein paar 
‚om slammheımen knset und 
bie radiobatterienge- 
(oder wie sie’s nennen beschlau- 
haben, jetzt demit einsricht- 
ermittiungsverfahren ange 
rt heben und behaupten, ıch hätte 
den stammheimer knesi gusgespäht 
und vorbereitungen getroffen dart 'n 
Sprengsatz hochgehen zu lessen, 
dem prozess sag; 
jennsieschreiben: 
die angeklagten sind staatsschutz- 
mäßigaufgefallen. 
und das ist os, um was eshier geht! 
da wo wir stehen, und da wo sie 
stehen. 
das was wir sind und wollen gegen das 
wassiesind. 
Anders hats mal sine genossin ge- 
schrieben 
daseine vegen das andere stellen 
hai 
gerechtigkeit gegen ungerechtigkeit „4 7 
unschuld gegen schuld I 
wahrheit gegen unwehres 
2ärtlichkeit gegen entfremdung 


befreiung gegen vernichtung 
oder und besser: 

den kampf aufnehmen 
gegen 

ungerechtigkeit; schuld, 
selbstmitleid, unwahres, 
entfremdung, ausbeutertum, 


= Rudı stand wegen Aktionen nach Küner Sare . 
> (Reifenstechereien und Sprühersien an einer 
Münchner Bullanwache) vor Gericht, Er wurde 
freigesprochen, obwahl Wolli wegen der selben ° 
Sachs von einen anderem Richter zu 150 Ta- 
| gessätzon verknsckt worden war. 


'Am 5.7.86 Finder in Ulm im Rehmen 
derFeierlichkeilen"30 Jahre Bundes- 
wehr''ein großer Zapfenstreich auf e 
nen öffentlichen Platz stait, bei dem. 
vermutlich Kriegsminfeter Wörner 
persönlich enwesendsein wird, außer- 
dern findat in einem evangelischen 
Gemeindehaus ein Offiziersempfang 
stalt. Geladen sind auch Massen) von 
Prominenten, die sich um die BW ver- 
dient gemacht heben, 

Das Interesse an der Revision der 
Kriegsergebnissee und der "Befreiung" 
des Ostens war maßgeblich bsı dar 
Entscheidung über die wastdeutsche 
Wiederbewaffnung und bei dar Inte- 
ration in dıe NATO. Die BW ist we- 
sentliches Elernent bei einem An- 
griffskrieg den NATO gegen den Oa- 
ten, Ihre Ralle in einem derartigen 
Krieg war immer offensiv gaplaı 

Zur Großmachtapolitik fehlen. die 
‚Atomwaffen. Seit Bestehen der BW 
wurde versucht, diesen Mangel abzu- 
helfen: 1957 durch den Adenouer-Vor- 
stoß zur atomaren Bewaffnung dur 
BW, 1963 durch die Initiative für eine 
multilaterale Alomatreitmacht 


(MLF) und durch die Zielsetzung eınar 
westeuropäischan Atomatreltmacht, 
euta npielt beim Streben nach ata- 
marer Bewaffnung die Diskussion um 
die Europlisierung (WEU, EV, 
EUREKA) nina wesentliche Ralte, 


Die Europäislarung badautet insge- 
sarnmt keine Schwächung, sondern si- 
ne Stärkung der NATO-Länder gegen. 
über Drittländern teotz Kankurranz 
und teilw, unterschledlichen. ntrate- 
‚giachen Vorstallungen. Neben dan Zu- 
gang zur Bomba verspricht sich die 
‚BW-Führung den Ausbau eigener mili. 
Värischer Handiungsrnöglichkeiten in 
der 3.Walt, z.B. durch die wasteuropk- 
ischa achnells Eingraiftruppa, Die BW 
ist bofeits durch das "Wartime Host 
Nation Support Agrsament!' in des US m, 


1, 


= 


“ 


A Intorvenlionskonzept. eingebunden f 
ji} undbateiligte sich barelta indirekt an 5 


britischen und französischen Inter-K, 


Erst über die Ideologie des Antikom- 
munismus konnte ein nationsler Kon. 
sang Über BW und NATO geschaffen. 
worden. Diese Ideologie dient zur Re 

pression euf vielfältige Artı Aufbau 
und Azusrüstung von Bürgerkriegsnrz 
meen, Notstandsgesetze, Hochzicher- 
heitstrakte, etc. So können gesell- 
schaftliche Diskussionen Über Alter- 
nativen zum Bestehenden unterbun- 
‚den und offensive Konzepte gegan- 


and geführt warden. 
zusammengefaßt ist die BW. 
‚mee für don Krieg im Osten 
Smee zur Unterstützung imperialist 


£ jscher Agressionen in der 3.Wel 


instrument zur inneren Disziplinie- 
jrung; auf den Weg zur Atomaltrei 
macht, Ü 


zu gemeirsermen Aktionen gegen den 


[Zaptenstreich von Antifaschisten ur AH 


(feststeht, könnt ihr Infos kriegen hai | 
\der Volkafront. Bayern, c/o Tassa 
[Obermann, Beitracstr.66, 2000 Mün- 
Iehen 40, 7.089/3009828 oder bei der 
JAntitsschistiechen Aktion. München, 
'c/o Infoladen, Breisacherstr.12, 80U0 
Münchenan 


EN / 


\ebe Freunde, 


die Frage des Weges nach vorne fü 
die rovolutionäre Bowagung, Fragerr 
der revolutionären Steategle und 
Theorie, werden unter Revolutianiten 
in der BRD zunehmand diskutiert und 
debattiert. Dies ist u.E, eine sehr will- 
kommen Entwieklung und eine, die 
wirgerne unterstützen und wir mäch- 
ten dazubaitragen, ale weiter zu ver- 
atärken. 

Die Ereignisve des vergangenen Mo- 
nato — vam US-Angriff auf Libyen 
zum GAU in Tscharnobyl = und. die 
maasivon Proteste und Infragesteltun- 
gen, die sie hervorgarufen habanı, zei- 
gen umao deutlicher die sich verschär- 
f& \yn Widersprüche in der Welt und 
dißsefahren und revolutionären Mög- 
\ichkeiten, diesich ebenaa anbahnen. 

Wir meinen, daß die Fragen, die in 
der Erklärung "Dar Frankfurter Anti-- 
Imperialistische Kongreßund die Ent- 
scheidung, vor der die revolutionäre 
Bowegung in dar BRD steht!" und im 
‚ArtikolDer falsche Weg der west 
ropälschen “Stadtquenille”" bespra- 
(chen werden, in der Tat brennende und 
für.die revolutionäre Bewegung le- 
henswichtige Fragen sin Wir würden 
uns sehr für weitere Diskussionen und 
Debatten über diese Punkte interas- 
sieren und möchten Wege finden, dies. 
Zusammen mit den Kräften, die mit 
dem Südplenum in Verbindung sind, zu 
verwirklichen: 

Was diejenigen betrifft, die diese 
‚Artikel als das Werk van konterreva- 
Jutianären Agenten gebfandmerkt ha- 
‚ban, haben wir une jahrelang bemüht, 
politischen Kampf auf PRINZIPIER- 
TER Grundlage durehzuflihren - aueh 
mit diesen Kräften. Bisher waren sie 
nicht bereit, die Auseinandersetzung 
auf solene Weise aufzunehmen. Den- 
‚noch finden wir es wichtig, es weiter 
‚zu versuchen und, wie wir oft gesagt 


haben, sind wir dazu bei 
Kräfte öffentlich zu dehattieren. Wir 
würden eine solche Gelegenheit sogar 
begrüßen. Wır gäben ihnen gerne die 
Chance, uns ein für allernal als die re- 
aktionären bourgeoisen Agenten zu 
entlarven, die wir laut ihren Behaup- 
tungen sein sollen. Wenn das, was sie 
über die von uam Unterstützte palıti- 
sche Linie zu sagen haben, wahr ist, 
dann wäre demit ein großer Dienst on 
derrevalutionären Bewegung hier und 
überall inder Welt erwtasen. Wir kön- 
nen allerdings gut verstehen, werum 
d, öf- 

daß der ravolu- 


acher Internationaliamus (geschweige 
denn die ganze weltweite revolutio- 
näre kommunistische Bewegung, ei 

schließlich der Revolutionäre Inter- 


Wir zind bekannt 
daß alleine eine vom Proletarial ge- 
führte Revalütion, die von Marxın- 
mus-Leninismue-Mao-Testung-Ideen 


der 
ur 


uf 


Ei 


natlert! nre 


arten 
angı 
woran 


geleitet wird, einen grundsätzlichen. 
und radikalen Bruch mit allen bour- 
geoisen geseilschaftlichen Verhältnis. 
sen machen kann. Aber ob man diesem 
Standpunkt zustimmt oder nicht, ist 
es sicher, de jeder, dor dem Imperia- 
hismus und allen renktionären und ap- 
pressivanı gesellschaftlichan Verhiit- 
nisson ein Ende bereitan will, ein zur 
nehmend deingendes Bedürfais fühlt, 
einen klaren Weg nach vorne fostzule. 
gen, einen, der sowohl einen volikom- 
menenBruch mit.den bestehenden ga- 
sellschaftlichen Verhältnissen dar- 
stellt, als auch die Möglichkait des 
Siegen anbietet. Um dies zu erreichen 
ist es wichtig, daß alle Revolutionäre 
voneinander lernen und daran arbei- 
ten, das Niveau der Diskussion und 
Debatte in der revolutionären Bewe- 
Jungzu erhöhen, In diesen Sınna wie 
gerhalen wir nochmals unsaren 
Wunsch, diesen Prozeß mit dem Süd- 
plenum und den Kräften, die mit ihm. 
in Verbindung sind, Torlzusetzen, 


Mit revolutionären Grüßen 


Mitarbeiter bejFichT back 
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BUCHHANDLUNG 
Bauncnen ID Io 


Wenn du ins Bett gehst, 
nimm ein gutes Buch mil- 
‚oder wenigstens jemand, 
der kürzlich eins gelesen hat 


im 
KREITTMAYRHOF SE 
geöffnet von 17-1 Uhr B 
Warme Küche. 18-23 Uhr 
8000 München 2. Kreitimayrsir.15, #3 
Nähe Sügimayrplatz, Tel. 526927 
& i 


Renovierungen Reifenstuelstr. 6 
Um- und Neubauten 8000 München 5 
in biologischer Bauweise Tel. 768036 
Baubiologische Beratung und 776800 
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Überweisungen mit An- 
gabe der ersten zu sen- 
denden Nr, auf unser 

Konto oder per Schock, 


REDAKTION:  VERTRIEN 


AKTION Anares:Medien 

Krlegkstr. 38 Mühle 28 

5000 Frankfurt 3270 Gummersbuch Si 
K. Colrs 
Postschoekkonto 9937 97-601 

KONTO: Pastscheckemt Frankfurt 
BLZ 500 100 50 


=: 312569 


Fftenzler.Welchselstr 4 
aoa munchendo 


Büro "Froios Vackerland”, 


Aitenschuand 91, 8465 


Karnatr.28/30, 3009H: 
HN ver1 zu beziehen, oder in lnıken Bau 


HABERFELD 


zu Tschernobyl 


ingetan, 
HIGH Mi a 
Der Getroffene En reit in undihr schweigt? |\ 
Der Gewalttätige geht herum und wählt seine Opfer 
Und ihr sagt: uns verschont er, denn wir zeigen kein Miß- 


Was ist das für eine Stadt, was seid ihr für Mensch 
Wenn in einer Stadt ein Unrecht geschieht, muß ein 
Aufruhr sein 


N untergeht &7. "7 
Durch ein Feuer, bevor es Nacht wird! 


